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Bei der regen Thätigkeit, welche in nnsem Tagen der gründlichem Erforschung der hnmaniBtischeD 
und reformatorischen Bestrehungen des sechszehnten Jahrhunderts gewidmet wird, könnte ob auffallend er- 
scheinen^ dass das Andenken einzelner Männer, welche auf dem Oehiete der geistigen Aufkl&rung eine be- 
sonders ausgedehnte und erfolgreiche Wirksamkeit entfaltet haben, noch durch keine Biographie geehrt 
ist, während andere, die auf verhältnismässig eng begrenztem Felde gearbeitet haben, durch lichtvolle 
Darstellungen ihres Wirkens der Gegenwart näher gerückt* sind. Abgesehen davon, dass es 2. B. wohl 
noch keinem geluiigen sein dürfte, das Bild Luthers nach allen Seiten hin deutlich zu zeichnen, dagegen 
das Bild eines Hütten und anderer, die im Vergleich mit jenem nur vorbereitend, ergänzend und entwickelnd 
gearbeitet haben, uns in lebensvollen Zügen vorschwebt, scheinen doch auch manche andere Persönlich- 
keiten, die in^ den um den geistigen Mittelpunkt sich herumziehenden und immer sich erweiternden Kreisen 
gewirkt haben, bis jetzt nicht die gebührende Beachtung der Oescbichtsforscher gefunden zu haben. Ich 
denke hierbei besonders an zwei Männer aus Nürnberg, dem Wittenberg Süddeutschlands, an Joachim 
Gamerarius und llieronjmus Baumgartner, beide eifrige Förderer des Humanismus und der Reformation, 
der eine mehr durch die herrlichen Resultate, welche seine staunenswerthe, alle Gebiete des Wissens um- 
fassende Gelehrsamkeit lieferte, der andere mehr durch seihe rastlose Thätigkeit im öffentlichen Leben, 
durch welche er den neuen Ideen stets weitere Verbreitung zu verschaffen bemüht war^). 

Der Grund dieser mangelnden Berücksichtigung ist bei beiden Männern ein verschiedener. Während 
bei Gamerarius die Masse des vorhandenen Quellenmaterials grosse Schwierigkeiten bereitet, hemmt bei 
Baumgartner die Dürftigkeit desselben. Um von den eigenen wissenschaftlichen Werk^i äes Gamerarius 
zu schweigen, deren beiläufig 153 aufzuzahlen wären, wer denkt bei diesem Namen nicht an die 
vielen Tausende von Briefen , welche in der 78 Folianten umfassenden GoUectio Gamerariana der 
königlichen Bibliothek in München enthalten sind! Und doch enthält diese überaus reiche Sammlung 
keinen einzigen Brief von dem mit Gamerarius eng befreundeten Baumgartner, der, wie wir sicher wissen, 
mit ihm in dem lebhaftesten brieflichen Verkehr gestanden hat^). Gilt es also doi*t mehr zu sichten, ist 
es hier die nächste Aufgabe zu sammeln. So musste ich denn, wenn ich meine Absicht, ein Lebensbild 
des verdienten Nürnberger Senators zu entwerfen, verwirklichen wollte, zunächst zu dem bisher bekannten 
dürftigen Quellenmaterial neues reichlicheres zu gewinnen suchen. 

Ueber die reichen Baumgartner^schen Briefsammlungen orientiren zwei Verzeichnisse in einer Hand- 
schrift der königlichen öffentlichen Bibliothek zu Dresden (Mscr. G, 109 b), welche eine Sammlung der 
verschiedenartigsten, auf die Baumgartner'sche Familie bezüglichen Aufzeichnungen enthält. In dem einen 
der Verzeichnisse sind folgende, zum grössten Theile an Baumgartner gerichtete Briefe aufgezählt: Von 
Martin Bucer 10, darunter 9 an Veit Dietrich; Michael Maius 8; Nicolaus Maier 1 an Veit Dietrich; 



1) Ueber Camerarias äussert sichHorawitz in der Allg. deutschen Biographie III. S. 724: Wohl haben die 
Fremden seinen Werth gewürdigt; Casaabonus a. a. nennt ihn nominis Qermanici decus singulare, wir selbst 
haben unsern grossen Philologen noch immer nicht in einer seiner würdigen Biographie den Tribut unserer Dank- 
barkeit gebracht (1674 und 1774 hat man sich seiner in Deutschland erinnert, kleine Gelegenheitsschriften erschienen 
da; 1874 hat man ihn, wie es scheint, vergessen), es soll Aufgabe des Unterzeichneten sein, diese Schuld einzulösen. 

2) Vergl. die interessante Abhandlung von Halm: Ueber die handschriftliche Sammlang der Camerarii 
und ihre Schicksale, in den Sitsungsberichten der philosophisch-philoLogischen und historischen Klasse der k. b. 
Akademie der Wissenschaften zu München 1873. S. 341. 
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Jobann Matthesius 1 an Veit Dietrich and 1 an Melanchthon; Johann Marcellas 2; Sebastian Manster 1 
an Veit Dietrich ; Josias Menias 1 ; Johann Mechelias 1 ; Johann Meletus 1 ; Georg Maior 25, daninter 
12 an Veit Dietrich; Georg Mauritius 3, darunter 2 an Mauritius Heling; Simoif Minervins 9 und 3 Ge- 
dichte; Andreas Osiander 7, darunter 5 an F. Pistorius und 1 an Lucas Osiander; Gasper Peucer 15; 
Christoph Pezelius 1 an Mauricius Heling ; Nicolaus Pistorius 1 ; Ulricus Pindarus 4 ; Julius Pflug 1 ; 
Johann Poliander 1; Urbanus Rhegins 1 an Melanchthon; Jacob Rungius 5, darunter 1 an Melanchthon; 
Hieronymus Sab'us 1 an Jobann Hess; Johann Schellbamer 2; Matthias Stoius 1; Nicolaus Selneccer 3; 
Stephanus 1 an Melanchthon ; Jacobus Schwarzius 1 an Melanchthon ; Andreas Stöcklin 1 : Matthias 
Schiller 1 ; Georgius Sella 1 ; Johannes Sthenius 1 ; Sebastian Theodor Winshemius 1 ; Gebrüder Schrenk 
(nach dem zweiten Verzeichnis Caspar und Johann Schrenk) und ihr Lehrer Georg Schwaiger 3; Clemens 
Schubert 1 ; Hieronymus Schurstab 1 ; Wolfgang Severus 3 ; Nicolaus Silberhorn 1 ; Ulricus Sitzinger 1 ; 
Solarius 1 ; Georg Stetner 2; Stibarus (nach dem zweiten Verz. Daniel) 5 ; Johannes Stigelius 2 ; Henricus 
Sthole 1; Johannes Stratius 1; Laurentius Strauch 2; Victorias Strigelius 2; Johannes Sturm 3; ßliccardus 
Syndringer 11; Thomas Venator 5; Andreas Wisling 1 an Melanchthon; Hieronymus Weller 4, darunter 
1 an Veit Dietrich und 1 an Joachim Haller; Paul Weller 2; Hieronymus Wolf 3; Gewg Weigel 1; 
Lazarus Spengler 1. 

In diesem ersten Verzeichnis fehlt das sechste Fascikel, in dem zweiten, welches im allgemeinen 
mit dem ersten übereinstimmt, ausserdem noch das sechszehnte, die Briefe -von Stoius bis Schiller ent- 
haltend, (dieselben isind am Schlüsse des zweiten Verzeichnisses einzeln aufgezählt) und das dreissigste, 
welches nur den Brief von Spengler enthält, ferner noch in Fase. 3 der Brief von Matthesius an Me- 
lanchthon und in Fase. 21 der Brief von Solarius. 

So weisen also die beiden Verzeichnisse schon eine stattliche Reihe von theils mehr theils weniger 
bekannten Männern auf, die mit Baumgartner in brieflichem Verkehr gestanden haben. Man würde in- 
dessen sehr irren, wenn man glaubte, dass dadurch der Kreis derselben schon abgeschlossen sei; vielmehr 
ergibt sich aus den Verzeichnissen selbst zunächst» dass sie sich nur auf die Hälfte einer Baumgartner^schen 
Briefsammlung beziehen, sodann aber, dass diese immerhin bedeutende Sammlung nicht die einzige war. 
Was den ersten Punkt betrifft, so weist schon die im allgemeinen, d. h. nur in B.ezug auf den Anfangs-, 
nicht auf die folgenden Buchstaben alphabetische Anordnung, mit M beginnend und mit W schliessend, in 
welche sich nur Bucer durch seinen Vornamen Martin verirrt hat, auf die zweite Hälfte einer Sammlung 
hin. Bestätigt wird dies darch eine zweite Handschrift der königlichen öflentlichen Bibliothek in Dresden 
(Mscr. C, 109 d), welche Auszüge nicht nur aus den meisten der in den Verzeichnissen aufgezählten Briefe, 
sondern auch aus denjenigen enthält, welche zur ersten Hälfte der Sammlung gehören. Dass diese Samm- 
lung aber nicht die einzige war, geht nicht nur daraus hervor, dass manche andere, an Baumgartner ge- 
richtete Briefe, namentlich die zahlreichen von Melanchthon ^) und Camerarius ^), uns erhalten sind, sondern auch 
aus dem Umstände, dass in der eben erwähnten Dresdener Handschrift die Auszüge von dem Verfasser Johann 
Oelha£fen, dem Enkel Baumgartners, ausdrücklich als solche von Briefen „Ex Sacco A'' bezeichnet sind. 

In wie weit nun die zahlreichen an Baumgartner gerichteten Briefe verloren gegangen oder noch 
in Archiven und Bibliotheken versteckt sind, vermag ich einstweilen . nicht eu übersehen. Jedenfalls ist 
es aber als ein Gewinn anzusehen, dass uns von einem Theile derselben die Inhaltsangaben erhalten sind. 
Da dieselben sich auf die verschiedenartigsten Verhältnisse und Pei*sönlichkeiten des 16. Jahrhunderts be- 
ziehen und daher neben dem Nutzen, den sie fQr die Charakteristik Baumgartners gewähren, auch sonst 
manches Interessante bieten, so habe ich beschlossen, dieselben bei der mir hier gebotenen Gelegenheit der 

1) Im Corp. Ref. I-IX. 

2) Das dritte Buch von dessen: Epistolarum familiarium libr. VI.* Nunc primum po8t ipsius obitum sin- 
gulari studio a filüs editi. Francofurti 1588. enthält ausser einem Briefe an den jungem H. Baumgartner und 
•einem an den Nürnbergischen Senator Thomas Loffelholz nur Briefe an den altern Baumgartner. 
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Oeffentliefakeit zu übergeben. Ein kleiner Theil der Inhaltsangaben, welcher sich namentlich auf Baum- 
gartners und Luthers Verh&ltnis zu Katharina von Bora bezieht/ ist bereits bekannt gemacht von Seide* 
mann in dem Aufsätze: „Katharina von Bora 1523. 1524. Nürnberger und Wittenberger Persönlichkeiten/^ 
in Kahnis Zeitschrift fftr historische Theologie 1874. IV, S. 544. 

Die Art des brisifliehen Verkehrs bringt es freilich mit sich, dass vieles unterläuft, woran die 
Nachwelt, weil es eben nur auf die Gegenwart berechnet war, kein Interesse mehr finden kann, und so bin 
ich überzeugt, dass auch in diesen Briefen manches werthlos erscheinen wird, zumal da nicht selten hinläng- 
lich bekannte Verhältnisse berührt werden; indessen glaube ich, dass auch ein kleiner Beitrag zu der in 
jeder Beziehung wichtigen Reformationszeit willkommen sein muss. Wer weiss, wie oft die blosse Angabe 
eines Namens, einer Jahreszahl eine ganze Reihe von Combinationen veranlassen kann, der wird nicht leicht 
etwas von der Hand weisen, was auch zunächst von untergeordneter Bedeutung zu sein scheint. Ich habe 
daher nur wenige Briefe ausgeschlossen, die mir völlig werthlos vorkamen, so ausser einigen andern 
namentlich diejenigen, welche nur Heilmittel für Baumgartner von verschiedenen Aerzten wie Georg Forster, 
Magenbnch, Cornelius Sithard enthalten. Einen Gommentar habe ich den Inhaltsangaben nicht hinzugefugt, 
einestheils wml dadurch der dieser Abhandlung zugemessene Raum überschritten würde, anderestheils weil 
jeder Kenner sich über die meisten Persönlichkeiten und Verhältnisse in den betreffenden Werken leicht 
wird Anfschluss verschaffen können. 

Was die Reihenfolge der Briefe betrifft, so habe ich es für zweckmässig gehalten, von der im 
allgemeinen alphabetischen Anordnung der Handschrift abzuweichen und zunächst diejenigen Briefe, welche 
allgemeinere Zeitverhältnisse, insbesondere die in der protestantischen Kirche ausgebrochenen Streitigkeiten 
betreffen, auszuscheiden und in chronologischer Folge zusammenzustellen, dann diejenigen, deren Inhalt 
mehr persönliches Interesse gewährt, demgemäss auch nach Personen in alphabetischer Reihe folgen zu lassen. 

Die Datirung'nach römischem Kalender habe ich überall in die des christlichen verändert. Da 
wo das Datum oder der Ort des Absenders in der Handschrift fehlt und von ipir ergänzt werden konnte, 
ist dies durch gesperrten Druck angezeigt, und die Begründung der Ergänzung bei dem betreffenden Briefe 
kurz angegeben. 

In Bezug auf die Form bemerke ich noch, dass ich statt der launenhaften lateinischen Ortho- 
graphie des 16. Jahrhunderts die allgemein gebräuchliche eingeführt und den Adressaten der Kürze wegen 
nur da angegeben habe, wo er nicht Baumgartner selbst ist. 

Zur Orientirung mögen folgende Notizen aus Baumgartners Leben dienen : Hieronymus von Baum- 
gartner auf Lonerstadt war am 9. März 1498 in Nürnberg geboren, studirte, nachdem er seine erste Er- 
ziehung in Nürnberg von Professor Oröninger und dann in Ingolstadt von Johann Stran und Jakob Lochner 
erhalten hatte, seit 1518 in Leipzig, wo er ein eifriger Schüler des Richard Grocus und Peter Mosellanus 
wurde, ging aber schon in demselben Jahre, durch Pest und Theurung von dort vertrieben, nach Witten- 
berg^), wo er neben Georg Maior und Joachim Camerarius häufig in dem Hause Melanchthons verkehrte 
und auch nähere Bekanntschaft mit Luther machte. Im Jahre 1521 kehrte er in seine Vaterstadt zurück 
and wurde schon 1525 vor seiner Vermählung, was als eine Ausnahme angesehen wurde, Senator; er ver- 
mählte sich, nachdem er seiner Liebe zu Katharina von Bora, der spätem Gemahlin Luthers, entsagt hatte, 
1526 mit Sibylla von Dichtel. 1583 trat er in die Reihe der altem Bürgermeister und wurde bald darauf 
^zum ersten Kirchenpfleger der Stadt gewählt, 1549 wurde er Mitglied des Septemvirats und 1558 des 
Triumvirats. In diesen Stellungen war er für die geistige und materielle Hebung seiner Vaterstadt un- 
ausgesetzt thätig und nahm zugleich an den Angelegenheiten des deutschen Reichs und besonders an der 
Entwicklung der Reformation innigen AntheU. So verdankt Nürnberg hauptsächlich seiner Mitwirkung 



1) Album acad. Vitebergensis 8. 77: Hieronimus Baumgartner Numburgen. dioc. Bambergen. 7 Nouem. 
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dl« VerWaodlang der niedern Schule su St. Aegidien in ein Gymnasium im Jahre 1526^) und die Anlage 
der Stadtbibliothek im Jahre 1588. Seinen Eifer fdr die Ausbreitung des Protestantismus bdcundete er 
als Deputirter bei dem Religionsgespräch in Kümberg im J. 1625'), als Dirigent des Religionsgespr&ches 
zwischen Johann Agricola und den Nürnberger Theologen im J. 1548') und eines zweiten, welches im 
J. 1554 wegen des Osiandrismus angestellt wurde ^). Wie sehr aberi die Nürnberger seine eminente poli- 
tische Befähigung zu schätzen wussten, geht aus vicUachen^ höchst schwierigen Missionen hervor, deren er 
sich in ihrem Auftrage zu entledigen hatte. So vertrat er seine Vaterstadt auf dem Reichstage zu Speyer 
1529, zu Augsburg 1580^), bald darauf auf dem Stftdtetag zu Ndrdlingen und Esslingen. Im Jahre 1586 
war er im Interesse Nürnbergs in Göppingen und Schmalkalden, 1538 in Weissenbui^ nnd Frankfurt, 
1589 auf dem Bandestag zu Donauwörth und in demselben Jahre in Sachen des Frankfurter Geleits iu 
Lauingen und Bamberg, wegen der Mainschifffahrt in Asohaffenburg und Frankfurt, 1540 auf den Reichs- 
tagen in ^Speyer und Hagenau, 1541 auf dem Reichstag in Regensburg, dreimal in Windsheim und auf 
dem Frankfnrter Gezänktag, 1542 füniinal auf dem Bundestag in Windsheim, 1548 auf dem Städtetag iu 
Worms, 1544 auf dem Reichsconvent in Speyer. Als er von hier nach Nürnberg zurückkehren wollte, 
wurde er am 31. Mai von dem Ritter Albrecht von Rosenberg in einem Walde bei Seinskeim gefangen 
genommen und erst nach einem Jahr und 62 Tagen gegen ein Lösegeld von 800 Goldgulden und Leistung 
der Urfehde entlassen^). Von dieser ^eit an besuchte er auswärtige Reichstage und Convente nicht mehr, 
sondern widmete seine ganze Kraft den Kirchen- und Schulangel^enheiten seiner Vaterstadt Er starb, 
allgemein betrauert, am 8. Dezember 1565. 



1) Dasselbe wurde durch eine ebenso treffliche als freimüthige Rede von Melanobthon eröffnet. Vergl. 
Corp. Ref. XI, 106. 

2) Vergl. Will, Acta coUoquii religionis causa Noiimbergae a. 1525 habiti. Strobel, Neue Beiträge zur 
Geschichte der Stadt Nürnberg III, 476 ff. 

8) Vergl. Strobel, Beitrag zar Geschichte des Interims bei Biederer, Abhandlungen aus der Kirchen-, 
Gelehrten- und Büchergeschicbte I, 99 ff. 

4) Vergl. Strobel, Beitrage zur Litteratur I, 1, S. 91. 

5) Vergl. die interessanten Berichte über die Verhandlungen in Augsburg, welche Baumgartner im Verein 
mit Volkbamer und Bernhard Baumgartner dem Nürnberger Senate erstattet. Corp. Bef. 11, 819 & 

6) Der Grund der Gefangennahme lag nicht, wie Victor v. Kraus in der Allg. deutschen Biographiu 
II, 168 seinen Vorgangern nacherzählt, in alten Streitigkeiten des schwäbischen Bundes mit Nürnberg, sondern 
in dem Umstände, dass Albrecht von Rosenberg von dem schwäbischen Bunde die Befriedigung einer Forderung 
erpressen wollte, welche er von seinem Besitzrechte auf einen Theil des vom Bunde zerstörten Schlosses Bozbetg 
(bei Mergentheim) herleitete. Basselbe war zerstört worden, wall Melchior von Rosenberg einen Grafen von 
Oettingen bei Donauwörth überfallen hatte, gehörte aber zum Theil. dessen in der Sache unschuldigem Bruder 
Johann Thomas von Rosenberg, welcher deshalb eine Entschädigung vom Bunde verlangte und das Anrecht darauf 
auf seinen Vetter Albrecht vererbte. Vergl. Dreiunddreissigster Jahresbericht des bist. Vereins von Mittelfranken 
1865 S. 103 ff., wo der eigenhändige Bericht des Hieronymus Baumgartner über seine Gefangenschaft von Ca sei- 
mann mitgetheilt ist. Ueber die Verhandlungen in Betreff der Befreiung vergl. die Abhandlung von Vogt, im 
Anzeiger für die Kunde der deutschen Vorzeit. II, 182 ff. Die Urfehde steht bei Waldau, Neue Beiträge I, S.808. 
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I. Allgeneines. 



1. Joannes Poliander. 

Kunigsbergae. . 1536 in hebdomade paschali 

(Apr. 17—22). 

Gratam fuisse. sui factam mentionem in litteris 
ad Schurstabiam. Secias quasdam in Prussia faisse^ 
sed nnnc fraotas iacere et frigere. 

2. D. GeorfiuB Maior. 

Vitebergae. 1536. Jul. 20. 

De matris pecunia in reditns annuos collocanda. 
Quod atiinet ad faciendam inier Yitebergenses et 
Sueviae ecclesiastas concordiam, avum non solum esse, 
cni ipsorum sit saspecta confessio, veram Luthero, 
Phiüppo et aliis Capitonem et Bucerum visos faisse 
rem serio egisse. 

Maior kam im J. 1536 Yon Magdeburg nach 
Wittenberg, wo er eine Professur bekleidete und 
1540 Rektor der Universität wurde. (Vergl. Al- 
bum acad. Seit. 184. Will. Nopitsch Nürnb. Ge- 
lehrten-Lexikon 11, 537.) Demnach wird der Brief, 
worauf auch der Inhalt hinweist, aus Wittenberg 
geschrieben sein. — Anstatt inter bietet die Hand* 
Schrift in. 

3. Vilus Theodoricus. 

Noribergae. 1536. post medium annum. 

Probst zur S. Laurentzen scribit ad avom Osian- 
drum pro publica concione priyatam absolutionem 
acerrime impugnasse. 

Die Zeitbestimmung ergibt sich aus Nr. 5. 
Hiemach ist an die Erneuerung des Streites durch 
Osiander zu denken, worauf sich ^ Melanchthons 
Brief, vom 22. Oct. (Corp. Ref. in/l73) bezieht, 
nicht der vom 18. Apr. (Corp. Ref. H, 648.) 



4. Andreas Osiander ad Vitum Theodoricum. 

Noribergae. 1536. eodem tempore. 

Schedula Osiandri ad Yitum, qua conatur defen- 
dere suam opinionem de clavibus, descripta manu 
avi, quam madidam vixque legendo eziguam utcun- 
que reposui. 

5. Vitus Theodoricus. 

Noribergae. 1536. Aug. 29. 

Putat agendura cum Osiandro, ne visitationi im- 
miaceat snum illud negotium. Ni desistat, obeundam 
esse visitationem absque eo, quam sammopere urget 
ne omittatur. Non putat esse necesse cum ipso con- 
ferre, sed retinenda capita Saxonica. Parochus Grund- 
lachensis petit sibi condonari 12 aureoS; quos dare 
debebat pastori Ruckerstdorfienai. 

6. Andreas Osiander. 

Noribergae. 1536. Aug. 30. 

Osiander roittit ad avum sermonem habitum de 
clavibus. 

7. Vilus Theodoricus. 

Noribergae. * 1536. Sept. 2. 

Judicium Viti de scripto Osiandrico non inepte 
tractato ; sed non placere differentiam inter publicum 
ministerium et privatam absolutionem, deinde de 
iurisdictione calumniam esse super qua disserit, item 
de ecclesia. Item nihil interesse sive quis utatnr 
seu non privata absolutione. Vitus statuit de ordina- 
tione, ut in ea annexa absolutio omittatur. 

Bei den Briefen von Veit Dietrich ist der 
Inhalt eines von Baumgartner an ihn gerichteten 
Briefes folgendermassen angegeben: 
1536. Sept. 3. Avus conqueritur rem Osiandria- 
nara difiPerri. 
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8. Paulus Eberus ad Vitum Theodoricuno, 
praeceptorem sunin. 

Yitebergae. 1539. Oct 24. 

DisGipnlos BuoB abitnros ob pestem, quae duos 
fratres Geaderos abstnlerat. Petit in quendam Geor- 
gium elocari minus Stipendium. Gommendat Petrum 
Ketzmannum. Bucerum flagitasse legationem in Ang- 
liam ad mitigandum regem, Pbilippum vero dissua- 



9. Vitus Theodoricns. 

Noribergae. 1542. pro festo Paschae (Apr. 8). 

Quaerit num contra Turcos sint faciendae preces, 

cum comitia soluta sint. (Avus annuit.) ElectorBur- 

zam et Stolpam Misnensi eripoit. Deliberatio de 

schola transferenda in Zeitz, cum elector muniturus 

sit Vitebergam. 
» 
Die Angaben über den Streit des Herzogs 

Moritz mit dem Kurfürsten wegen der Stadt 
Würzen könnten auf einen vorübergehenden Auf- 
enthalt in Wittenberg schliessen lassen; indessen 
geht aus Melanohthons Brief vom 4. April hervor, 
dass Dietrich dies von aussen gehört hat. Yergl. 
Corp, Ref. IV, 796. 

10. Hieronymus Salins ad D. loannemHessum. 

Sebttitii. 1543. Mart. 8. 

Neminem in Hungaria de defensione patriae 
cogitare nee fngam meditari, cum tarnen Turca cum 
ezercita 250,000 hominum venturus sit. 

11« Jacobus Ziglerus Landavus. 

Patavii. 1544. Jan. 21. 

Mittit avo librum quem penes me habeo manu 
scriptum de vita Clementis VIT, item de re publica 
et aliis, cum obiisset Martinus Richter a Rebitr, cui 
iste post mortem destinaverat. Attulit autem ex 
Italia, verum plura improbat, cum vocetur Antechristus 
Florentinus. Mox se editurum geographiam et chrono- 
graphiam, item libros 5 perpetuae historiae evan- 
gelii, coordinationum in eam libros 4, subscriptionum 
in eandem libros 5. Quae ad hunc diem de sacra- 
menti panis et pocali benedictionis usu in dissensu 
fuere, ad consensum se duxisse. Mittit tractatum. 
de arbitrio humano, quo modo tractari possit ad con- 
sensum inter liberum et servum. Condicionem sacris 



non initiato sibi sacerdotalem non ad dies vitae datam 
esse. Prioribus annis nihil non habere se potuisse 
a Leone X, cum subito moreretnr. 

Die Handschrift hat fälschlich Joannes Zig- 
lerus. Vergl. Schelhorn, Amoeuitates. I, S. 210. 

12. Malvenda ad Brentium. 

1546. Dec. 

Exemplar litterarum Malvendae ad Brentium. 

Caesarem hoc mense Decembri numinis favore ipsis 

adesse victorem. Monet ut resipiscat et cogitet 

deum esse. 

13. loannes Brentius ad Vitum Theodoricum. 

Hallae. . 1547. Jan. 11. 

Reducem a commissaiio imperatoris, absque 
tamen praesidio coactum fuisse promittere nihil rernm 
suarum alienatumm, cum «Landgravius adhuc esse 
videatur. Sed liberatum fuisse mittentibus legatum 
ad Caesarem civibus. Mittit exemplar litterarum, 
quas adolescens quidam in templo post Malvendae 
abitum invenit, qui auctor earum putatur. Yirten- 
bergensem conciliatum Caesari dantem 300000 fl. 
cum munitissimis arcibus tribus Asperg, Schorndorff 
et Eirchheim an der Teck. 

14. Derselbe. 

1547? 
Wie dem Keiser zue antworthen sey wegen dess ' 
schmalkaldischen bundths, dass sie sich lieber mit 
einer ansehenlichen summe geldths haben wollen ab- 
kau£fen, alss wider ihr Majestät kriegen. 

15. Nicolans Gallus ad Vitum Theodoricum. 

Yitebergae. 1548. Nov. 16. 

Crucigerum viribus omnibus exhaustum ad mor- 
tem tendere. Ad suum Vitebergam adventum vo- 
catos fuisse theologos Cellas ad ultimam delibera- 
tionem de agnoscendo libro Augustano. Pomeranuni 
pro concione dixisse se potius electuros exsilia et 
mortem, quam admissuros scandala. Modo zelus non 
sit similis Constantiensium et Lindavieusium. Ut 
litteras inclusas ad Hiltnerum Ratisbonam mittat. 

16. Paulus Eberus. 

Yitebergae. 1549. Sept. 5. 

Agit gratias pro salutatione. Gommendat M. 
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WolfgaDgam Ladovicum. Conqueritar de Bycophantis 
Philippe insultantibuB. Philippum evocatum m Sau- 
nas, postea ad AnhalÜDum, inde Lipsiam, illinc Mys- 
niam cum Oamerario ad deliberationem de quibos- 
dam scholis. 

17. H. Frechtus. 

Ad Blavi fonteiu. 1550. Nov. 15- 

Cum exuiarit, oon potuisse se ad enm scribcre, 
praesertim cum Caesar ex inferiore in superiorem 
rediret Gerniainam. Sperat cum frater coezal Ulmam 
restitutus sit, idem etiam de se fore et Ulmenses 
ipsi daturos secundum pacta viaticum et ipsi con- 
cessura iri frui libera condicione. Obstrictnm se Ul- 
meosibus, ideo repudiasse oblatas condiciones. loannem 
Krafft apud He] dam consiUarium Caesaris pro se 
intercessisse, qui iusserit patientem esse. Gausam 
ezsilii esse, quod loterim non approbaverity licet id 
receperit salva tamen conscientia. Brentium coezulem 
Caesarem commissione 1). Hieronymi Pyraroii misisse 
Virtenbergnm. De Urfaeda scripsisse ad Forsteram. 

18. • Idem ad Forsterum. 

Ad Blavi fontem. 1550. Nov. 15 

Pentateuchon bebraicum germaoum se non mit- 
tere, cum ludaeus promissis non steterit, sollioita- 
turum tamen. Munstero missas misisse litteras. 
Brentium ob exsilii taedium nihil velle edere, edi- 
disse tamen commentariam in Esaiara. Brentii postea 
lectiones editas, sed rüdes. Choroaulem Benedicti 
ducis petit remitti. In typographos Noricos, quod 
palato mundi servinnt. Respondet nunc ad posteri- 
ores litteras. Patriam ingratam causam esse, quod 
non restitutus sit. Consilium licentiam a Caesare 
impetrandi in quovis loco subsisteudi non videri con- 
sultam Brentio, cum praeter pjerniciosam impetrare 
vix queat. Petit eam conferri cum avo. Non se 
curare in arbibus morosos Mercurios. Precatur resti- 
tui Sanitätern Cornelio medico, ad quem schedam 
inclusam. Ulricum Virtenbergensem obiisse peste 
6. Nov. Ferdinandum aaro contusum iri. Puellam 
praegnantem impostricem versus Esling ad comitia 
pertractam. Stomachator in Illyricnm et Vestphalum, 
quod Philippo insultent. . Magdeburgenses obsessoe. 
Successorem saam Ulmae amicitiam contraxisse cam 
Vincelio et vtrumque Cardinalem Aogustam mensae 



foisse adhibitam. Quaerit, num certam possit habere 
Noribergae conditionem. 

19. Idem ad Forsterum. 

Ex anachoreto. 1551. Sept. 3. 

Non potuisse se scribere, cum prope Tubingam 
in ailachoreto quodara latitet. Nescire quo secesserit 
Brentius. Pentateucham non posse mittere ab absen- 
tiam Hebraei, exstare Galatheam ab Hervagio' Basi- 
leae excasam. Salutat avum. 

Von dem Original steht ein Fragment bei 
Hummel, Geiebriam virorum epistolae ineditae LX. 
S. 43. 

20. loannes Brentius. 
Sindelfingen. 1551. Oct. 21. 

Qui Tov aip;^ovia defecisse nuntiaverint , falsa 
nuntiasse. Misisse legatos ad conciliuro. Ut litteras 
mittat ad Philippum. 

Brenz lebte um diese. Zeit in Sindelfingen 
unweit Tübingen. Vergl. den Brief von Frecht an 
Forster vom 26. Aug. 1551 bei Hummel, Celebr. 
virorum epist. ined. S. 35 und den Brief von Brenz 
an Melanchthon vom 15. Oct. 1551 in den Anec- 
dota Brentiana ed. Pressel S. 320., ausserdem 
Hartmann, Johannes Brenz S. 211. 



21. 



Idem. 



Tubingae. 1552. Febr. 12. 

Famam esse Philippum Noribergam cum comi- 
tata divertisse, ut postea Tridentum se conferat. 
Scribat num verum sit idqae nuntio proprio. 

22. M. Frechtus. 

Tubingae. ' 1552. Mai. 5. 

Excusat Silentium et nunc respondet ad doctai 
litteras. Brentium ad avi litteras respondisse com- 
mendando se eius preeibus ; et inssa principis nollen- 
tem se scribere quae Osiandnim. Item ut peiat a 
Beirlino supplicationem Tridenti exhibitaib, eam se 
propediem missurom. Nihil Tridenti faisse actam. 
Italos et Germanos plerosque abiisse relicta Hispa- 
norum faece. Reduci Oldenbargensis exercituro ad 
obsidendam Ulmam. 

Frecht war nach seiner Restitation Professor 

2 
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der Theologie und Ephorus des fiirsÜichen Stipea- 
diuroa in Tübingen. S. Jöcher, Gelehrten-Lexikon. 
II, 732. 

23. Daniel Subarus. 

Wirceburgi. 1553. Mart. 1. 

Nullam Omnibus spera esse concordiae, de qua 
proximo conventu agi debeat. Salutat Gamerarinm. 

Vergl. Freher, Theatr. virorum erud. clarorum 
II, 832. 

24. Idem. 

Wirceburgi. 1553. Jul. 18. 

Scnpsisse de victoria. Subito nuntiari mortem 
Mauritii elapso tyranno. 

25. loannes Aurifaber ad Philippum 

Melauchthonem. 
Rostochii. 1553. Oct. 4. 

Difßculter veniam se impetratumm a principe. 
Non facile igitur Noribergensibus vacare posse. Prin- 
cepB in unum atque alterum mensem ipsi in Prus- 
siam' ex requisito dncis ire concessit, cum videatur 
minus studio partium aut odio Osiandri suspectus. 
Ire antem eo lubentius, ut fratrem praecipuum Osi- 
aüdristam forte flectere possit. Quod si dux veram 
denuo religionem amplexurus sit et venia a prin- 
cipe impetrata illic se raansurum. Rostochii noUe 
docere, cum adversentur principes. Ni in Prussia 
maneat, annisurum se ad Norimbergam. Gamerario 
negotium urgenti respondeat, ut ad 4 menses tempus 
deliberandi detur. 

26. Daniel Stibarus. 
Wirceburgi. ^ 1553. Dec. 17. 

Deplorat civile bellum. Libere multa dixisse. 
Hunc fructum esse, ut singulis horis exspectet, qua 
ex propriis aedibus vinctus captusque extrahatur. 

27. Hieronymus Besoldus. 

Noribergae. 1557. 

lacobum Locbnerum sibi ignotum esse. Mirari 
quod in schola theologica errorum Maioris et Gal- 
vini nulla fuit mentio. Hunc latissime grassari et 
in anlas regum et princrpnm penetrare. 

Vergl. Will-Nopitsch, I, 108; V, 86. 



28. loachimus Regius sive Kunig. 

Viennae Austriae. 1558. Febr. 26. 

Paulum Yergerium, antidhac legatum pontificis, 
nunc Terae religionis assertorem, a Maximiliano vo- 
catum in convivio Bachlebii cancellarii regii. Inqui- 
sivisse de avi sanitate siblque ad eum suas de puer- 
perio papae pagellas mittendas dedisse. Indntias 
pactas inter imperatorera Turcam et viduain loannis 
Isabel lam. 

Der Name loannis ist nicht aungesch rieben. Ge- 
meint ist jedenfalls Johann Zapolya. 

29. Caspar Peucerius. 

Vitebergae. 1558. Mart. 27. 

Mittit Philippi anoxQiaiv appositam chartis Flac- 
cianorum. Suasil academicis, nt edant historiam 
omnium consiliorum ex autographis et ut cert^men 
natnm sit. ' 

Peucer war von 1540 bis zu seiner Gefjingen- 
nahme 1574 in Wittenberg. Jöcher, Gelehrten- 
Lexikon IIL 1475. 

30. Idem. 

Vitebergae. eodem fere tempore. 

* Finem putat imponendum exagitationibus scrip- 
torum Flacii, quibus opposita esset enarratio vera 
cum remonstratione corruptel^rum , quas ecclesiae 
Vitebergensi assuit. Mittit eins exemplum. Publi- 
cabitur historia omnium concertationum, quas Flacius 
addnxit. Item de Septem controversis articulis Fran- 
cofurti consensu electorum conscriptis et quam in 
bis erratum. Dissensionem imperet Bavaro, occa- 
sionem dedisse favendi in orthodoxos. De imagini- 
bus certamen fuit Maximiliano regi cum patre Ferdi- 
nando. Petiisse Maximilianum a Philippo firmas de- 
clarationes, ut haberet quod patri opponeret. 

Der in dem Briefe angedeutete Frankfurter 
Recess wurde von August von Sachsen, Joachim 
von Brandenburg, Ottheinrich von der Pfalz, Chri- 
stoph von Würtqmberg, Philipp von Hessen und 
dem Pfalzgraf Wolfgang am 18. März 1558 unter- 
schrieben. Vergl. Gorp. Ref. IX. 489. 

31. loannes Stigelius. 

lenae. 1558. Vig. Natal. Christi. (Dec. 24.) 

In conventu Fuldensi spem fuisse nonnullam, 
sed dici illum dissipari ante diem. 



Digitized by 



Google 



11 



Stigel war um diese Zeit Professor der Eloquenz 
in Jena. Jöcher, Gelehrten-Lexikon. IV, 841. 

32.' Caspar Peucerius. 

Vitebergae. 1559. Jon. 1. 

- Mittit historiam deliberationum habitarum tem- 
pore pablicati infelicis libri Angustani coUectam par- 
tim ex arohetypis anlae partim ex monumentis prin- 
cipis Anhaltini partim ex bibliotheca Cmcigeri. Vite- 
bergenses non amplius responsuros Flaccianis. Sdsci- 
tata a Philippo silentii caosa tarn diatarni. Mittit 
Korseben, nt erudiatur in schola Celle. 

33. Idem. 

Vitebergae. 1559. Jan. 22. 

Conqueritur de Flaccianis noya molientibus. 
Scripsisse Maximilianum regem trepide ad Philippnm, 
ut cum controversiae ad concilium deferendae sint 
aut ad pauciores doctores, ut omissis inanibus doc- 
trinae puritatem nrgeat. Philippnm ob patientiam 
paene ab adversariis concerptnm esse. V^estphali 
Vota pro Pelagianis in ea re erratis. Hamburgi 
alios Arosdorüi deliria probare alios improbare. 

34. Idem. 

Vitebergae. 1560. Jal. 26. 

Philippnm oEiisse, in qnem adversarii molto 
atrocios insurgant. Accusantes orthodoxes criminan- 
tur apud Vitebergenses defendente Landgravio. Con- 
stitnisse academicos aliqnantum tucere. Adversarios 
solvere vota deo in templis pro sublato Philippe. 
Fore ut edantur scripta Philippi, de qna re panlo 
ante se cum ipso coUocntnm esse, sed ipsum petiisse, 
ut habeatnr delectus. Petit, ad editionem episto* 
lamm Pbilippi ipsum iuvet ex bibliotheca. 

35. Michael Maius Pedellns Vitebergensis. 

Vitebergae. 1560. Jol. 26. 

Accepisse litteras deplorantis abitnm Pbilippi et 
secntaras ecclesiae dades. Flaccianos in dies perti- 
naciores fieri. Brevem narrationem cmusdam se 
antidhac misisse. Academiam relicta Pbilippi opera 
publicatnram. Agit gratias pro munere. 

36. Caspar Pencerius. 

Vitebergae. 1560. Aug. 20. 

Pnedie Gal. Aug. commissum esse cum Flacdo 



Victorinum, at hone praepediri lingua ligata, astrio- 
tnm esse luramento ad silentinm, sed in aliud 
tempus disputationem dilatam esse. Conqueritur 
lacerari Philippnm. 

Die Jahreszahl ergibt sich aus den folgenden 

Briefen, Nr. 38 u. 41. Auch weist der letzte 

Satz darauf hin. 

37. Michael Maius Pedellus Vitebergensis. 
Vitebergae. 1560. Oct. 10. 

Mittit lllyrici et Victorini theses de libero ar« 
bitrio et de definitione legis et evangelii disputatas 
per triduum in aula Vinmariensi. Spargi famam 
Victorinum vicisse. Conqueritur de petulantia stu- 
dioBoruro. 

3Q. Idem. 

Vitebergae. 1560. Nov. 19. 

Petitos libros transmittit avo. Flaccianos ceci- 
disse gratia principis: Typographis lenensibus inter- 
dictum quicquam illorum distrabendi. Pontanum can- 
cellarium se erga Vitebergenses, quod nunquam Flac 
cianorum patronns extiterit, excusare. 

39. Casper Peucerius. 
Vitebergae. 1560. Dec. 1. 

De morbo avi mei ex pede aperto. Principee 
Auguvtanae confessionis agere de synodo, verum 
inter se discrepare. Quosdam velle ut caveatur de 
non sollicitandis novis foederibus. Mittit formam 
epitaphii Philippi, ut confletor ex aere sumptibus 
academiae. Neudorferum sperat praeformaturnm 
litteras. 

40. Michael Maius Tedellus Vitebergensis. 

Vitebergae. 1561. Jan. 15. 

Mittit primitias scholae huius anni. Flaccio et 
Victorino impositum fuisse silenüum ad usque prin- 
cipum comitia Naumburgensia. 

41. Ulricus Sitzinger. 

Neuburgi. 1561. Mart. 10. 

Putasse se Vitebergam a principe missum iri 
in causa actionum Naumburgi religionis ergo habi« 
tanim, verum mitti Christ. Meisnerum et Ludovici 
Grempii senioris fratrem. Quaeri solummodo reite- 



Digitized by 



Google 



12 



ratain testificatiooera coDsensus Augustanae ob pon- 
tificios defectioDem obiicientes. Additaro praefationem, 
in qua forte quis desideret novam explicationem vo- 
cabulorum, praesertim de ooena domiDi, verum ad- 
dita haec fuisse uno sie requirente, nesoapicio esset 
ZwinglianiBmi, ut satis fieret Joanni Friderico Saxoni, 
yerum eum tanto acerbius olFensum esse et prae- 
scribere aliam formam. Principes vero respondere 
non convenire, ut novi articnli indicentnr, sed ut 
Augastana confessio renovaretur. Verba sumpta ex 
recessu Francofurtano et conventu Magdeburgensi. 
Dicturos quosdam periculum esse una cum illis suscri- 
bere^ quos scimua in illo articulo non esse sine er- 
rore. Verum cum ille nunc approbet intellectum 
confessionis et apologiae, rectius esse iilum intra 
istas confessionis metas continere quam reiicere. Haec 
scripsisse, ne respublica e comrauni principum sensu 
se disiungat, ne in dubium vocetur confessio Au- 
gubtana. 

Der Brief ist wahrscheinlicb zu finden in Crollii 
comm. de cancellariis Bipontinis. 

42. Caspar Peucerius. 

Vitebergae. 1561. Mart. 13. 

Gratulatur de recuperata sanitate. Socero visuro 
fuisse, si controversiae explorarentur ad normam 
doctrinae primae ecclesiae, facile nodos solvi posse. 
X. Dec. Sabinum ex Italia redncem febri decessisse. 
Optat, ut acquiescatur decretis Naumburgensibus. 
SoUicitat epistolas Philippi. 

43. Georgius Weigelius. 

Vitebergae. 1561. Mart. 13. 

De contentionibus ecciesiasticis. De coena de- 
mini- facilis fieret consensus, si Christum intueremur 
ut verum deum et verum bominem servata cuius- 
libet naturae proprietate. Mittit unum atque alterum 
epitapbium a se et aliis in memoriam D. Philippi 
conscriptnm. 

44. Ldurentius Durnhöffer. 

Vitebergae. 1561. Apr. 5. 

Electorem evocasse Dresdam theologos Vite- 
bergenses et Lipsienses ob causam coenae dominicae. 
Qui se rettulerunt inviti licet ad minorem et maiorem 
catechismum Lutheri, formulam concordiae, corpus 



doctrinae et Augustanam confessionem cum apologia 
cum nominibus subscriptorum. Quos Philippo ad id 
quod parum pie et caute egerit, sie persuasisse. 
Petit ut vetera delicta condonat. 

45. loachimus Regios sive Kuoig. 

Viennae Anstriae. 1561. Mai. 18. 

Pacem et bellum pro foribus esse. Pacem ve- 
nisse ad indutias usque pactas. Turoam cepisse 
castellum Heiesch trium fratrum, quorum neuter alteri 
cedere voluit. Antistitem Strigoniensem persequi 
Ghristianos. Tnruaniae ob religionem babitum con- 
ventum, cuius libellum mittit. 

46. Laurentius Durnhöffer. 

Vitebergae. 1561. Oct. 1. 

Excusat Silentium. Multorum animos distractos 
esse. Paucos quosdam scopum a Luthero proposi- 
^tum arripuisse mordicusque tenere, quosdam dam 
metu aulae Lutheri sententiam exsibilare. Ab elec- 
tore theologi aliud scriptum componere iussi sunt, 
cum Volfgango Palatino Stutgardienses et Virte- 
bergenses theologi quid de eo senserint demonstra- 
rint. Monitos ut dicant utrura cum Zwinglio an 
Luthero sentiant et quid sit sessio Christi ad dex- 
tram patris. De altero theologos per deum rogasse, 
ne quid statuere cogerentur. 

47. Michael Malus Pedeilus Vitebergensis. 

Vitebergae. 1561. Dec. U. 

Agit gratias pro loachimico. Quod avus petierit, 
quicquid edatur de controversia coenae dominicae, 
sibi mitti, nullam apud ipsos litem super hac re 
motam scribit, praeter Nicolai Selnecceri Lipsiae 
excusa, item Calvini in Westphalum et contra, qui 
CaLvino se imparem videns immiscere conatur Vite- 
bergensibus, qui clam edidit libellum cum titulo 
clarissimi viri P. Melanthonis sententia de coena 
domini ex eius scriptis coUecta, qui ostensus Philippo 
* dixit: Videte, ne verbum quidem mecum egerunt, 
nunc demum ipsis videor suspectus et plura eius modi. 

48. loannes Stigeiius. 

Jenae. 1561. Dec. 20. 

Exauthoratos et dimissos esse a principe Flac- 

cianos cum duce Flaccio, quod tergiversati et hallu- 
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cinati sint circa doctrinam Lutheri, quod sophifttioe 
docaerint et scripserint, qaod dissipationes summorum 
bominum in imperio prociirannt, quod articulum de 
instificatione obscurarint, ecclesias et academias per- 
turbarint. 

49. Caspar Peucerius. 

Vitebergae. 1563. Jun. U. 

Agit gratias pro prorogato stipendio Hoffmanni. 
De oppngoatione scholae vana, cum freqaeDtissiinus 
sit scbolariam numerus. Flacci discessum ab Albi 
ad Istrum profuisse. Sperat fore nt reiiciatur ad 
SQOs Sclavos. ^ 

50. Michael Maius Pedellus Vitebergensis. 

Vitebergae. 1563. die Marci. (Jun. 18.) 

Scribit se iugredi amium 62 aetatis. Commendat 
Mar cum Melcbiorem Henlein. Historiam de Flaccio 
et Hellero se legisse. De Flaccianis Philippora di- 
xisse : Ibr werdt seben, Gott wirdt diese schelmerey 
straffen. 

51. Mauritius Helling et loannes Schelhamer. 

Noribergae. 1563. Jul. 1. 

Mirari cur tardius tractetur articnlus a Flaccio 
laceratUB de conversione. f^idianum pro contione 
dixisse, ut auditores sibi caveant a uovis doctoribns 
contendentibus voluntatis aliquam' actionem concur-^ 
rere in conversione. Petunt at moneat, quid agen- 
dum sit. 

Helling und Scbelbamer waren um diese Zeit 



Pfarrer in Nürnberg. Vergl. Will, Mürnb. Gelebrten- 
Lexikon. II, 80 und III, 505. 

52. Clemens Schubelius. 

Spirae. 1568. Jul. 4. 

Cum controversia nigi r% owsgyslctg esset, ad 
ecclesiam Noricam pertingat. Mittit super ea re sen- 
tentiam D. Gbytraei. Qnosdam adeo infensos esse 
in Melantbonem animo, nt si non conTellant eins 
scripta, non videantur discipuli Latberi. 

53. Paulus Fabricius, math. et med. D. 

Yiennae Austriae. 1563. Sept. 23. 

Superoribns annis a Ferdinando Caesare per 
Ulricum Zäsium Noriberga voc&tam se ins civile non 
resignasse. Petit cousilinm num resignave debeat 
necne. Praefici iunioribus arcbiducibus atque legere 
in gyronasio, quin et Caesareni se instmxisse in 
quibusdam matbematicis. • Dolere quod liceat sibi 
band versari in domo domini. Pontificem aliqnoties 
ipsum accusasse, sed ictatum non faisse. Haec res 
loanni Zeileyssio peragendas commisisse. 

54. Paulus Eberus. 

Vitebergae. 1563. Oct. 

Motus obortos esse Noribergensibus ab epi- 
scopis. Pestem in Franconia grassari. Vindemiamm 
sterilitatem dolet. Polonos, si moreretur rex Sigia- 
mundus Augustus, indicare in electionem Moscbi. 

Vergl. Pressel, Panl Eber. S. 48 ff. 



n. Persönliches. 



55. Christophorus Agricola. 

Vitebergae. 1564. Jan. 27. 

ReYersnrus in patriam Egram se purgat'vebe- 
roentissime de calnmnia Pedelli scribens nepoti (p. 



loanni Oelhaffen) fidei suae commisso utiliter prae- 

fnisse atque cum et honestos mores flexisse. 

Die Handschrift bietet obne Unterbrechung die 

unverständlichen Worte: praefuisse a Denm et 

honestos. 
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56. Salomon Albertus. 

Lipsiae. 1564. Apr. 27. 

Se praeut scripserit denepotis iDgenio et animi 
constitutione diligenter advertisse. Aetate provec- 
tiorem voaega mutaturum. De iogeuio rettulisse ad 
patreiu. 

57. ^ Petrus Alphaeus. 

Vitebergae. 1561. Aug. 21. 

Purgat 86 a calumniis et cum cupiat ad futuram 

hiemem magisterii gradnm ambire, petit ut 30 aurei 

sibi a Sebaldo Hallero impetrati facile suppediteutur. 

Den Inhalt des Briefes theilt auch Nopitsch V,' 
25 mit. Der Brief selbst scheint in der von ihm 
citirten Bibliotheca Norimb. manuscripta des Pastors 
Schroid in Fürth enthalten zu sein. 

^8. Bartholomäus Amantius. 

Tubingae. . 1535. Oct. 17. 

Puerum commendatum sibi curae foro. Modo 
scribat, qua in re pater ipsum velit instrui. 

59. Idem. 

Tubingae. 1535. Nov. 11. 

Filium Schleichen sibi commendatissimum fore 
eique se prodesse posse, cum pater eum iuri incum- 
bere velit. 

60—84. loannes Apellus. 

Mitgetheilt und erörtert von Seidemann a. a. 0. 
8. 559. 

85. loannes Aurifaber. 

Rostochii. 1553. Oct. 

Si Noribergam veniat, sperat honestum Stipen- 
dium : ut sumptu Norico suppellex transferatur. Sibi 
nunc 220 B. Bhenancte monetae numerari, dari 9G 
modios frumenti 2 tauros 4 porcos. Mansuro spem 
factam accessionis et doni domus, item assignationis 
certorum reditnum pro uxore et liberis post mortem. 

Rhenanae vermuthe ich in einer mir sonst un- 
verständlichen Abkürzung. 

86. loannes Bartus. 

Vitebergae. 1547. Nov. 7. 

Molestum quod aliquot lectiones Philippi negle- 



xerit. Explicare epistolam ad Golossenos. Mittere 
primum eins lectiones in proyerbia Salomopis cum 
die natali reformationis et obitus Lutheri. 

Der Abschreiber bemerkt: ex eins litteris des- 
cripsit haec Hieronymus Paurogartner senior. Der 
Ort des Absenders ergibt sich aus dem Inhalte; in- 
dessen weist das Album acad. Viteb. S. 223 einen 
Gasparus Bart Noribergensis 30. Apr. 1545 und 
S. 241 einen Martinus Bart Bornensis 22. Sept. 
1547 auf. Vergl. Will-Nopitsch I, 67 unter 
Barba. 

87. Burckhardus Berenstain. 

Triginta fl. annui stipendii a senatu se impe- 
trasse. Ituro nunc sibi absque^pecunia in academiam 
fore vitam miserrimam. Petit igitur, ut ad iter 
sumptu modico adiuvetnr. 

In der Seitenüberschrift steht Bernstein. 

88. Agit graiias pro beneficiis. Illum promisisse 
viaticum, quod humiliter ob instans iter nupc petit. 

89. Hieronymus Besoldus. 

Adesse exules ex episcopatu Salisbnrgensi, e 
quibus latorem epistolae commendat, ut praeficiatur 
ecclesiae Dennenkohensi et Grunlachensi. 

90. Commendat adolescentem, ut detur aliquid 
subsidii. Nil enim se habere praeter 3 loachimicos 
et 2 aureos ex testamento der von Plauen snosqne 
Sebastiano Spalatino Vitebergam niisisse. 

91 . Quid respondere debeat principi Bipontino. 
Volle tamen alieno sumptu exspatiare ad Viunos 
amicos. 

92. Bei Seidemann a. a. 0. S. 557. 

93. Idem. 

Noribergae. 1547 — 48. 

Gommendat N. Sengeisen, ut in locum Gasparis 
diaconi Laurentiani sufficiatur. 

Sengeisen wurde am 20. Apr. 1545 in Witten- 
berg immatrikulirt. Album acad. Vit. S. 221. Be- 
sold kam um diese Zeit nach Nürnberg und wurde 
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1547 daselbst Prediger im neaen Spital. Will- 
Nopitsch. I, 108. 

94. Idem. 

Noribergae. 1564. Dec. '4. 

Ezaminatum loaunem Beham recte respondisse, 
qui pastor postea in Regeistbach factus esset. 

95. Idem. 

Noribergae. 1555. 

Commeadatum Gregoriam ii^ exaroine recte 
respondisse. 

96. Idem. 

Noribergae, 1559. Aug. 5. 

Hyppolitam sibi non probari, verum Andream 
Dretzelium Vitebergae studentem fore idoneum. 

97. Idem. 

Noribergae. 1561. Jal. 4. 

Commend^t Lampertum. 

98. Michl Bessler, Linhardt Membarth, 

agnnti Brentii. 
Noribergae. 1563. Apr. 15. 

Quod avo (meo) istius legatum librorum volu- 
erijjt mittere, qui partim fuerint M. Viti Theodorid, 
verum tutores id noluisse scribere. 

Vergl. WiU-Nopftsch, I, 103, VI, 422. Den 
letztem nennt Nopitsch Mennwardt. 

99. Oliverias Bockius. 

Noribergae. 1558. Oct. 12. 

A Tuchero percepisse, quod non r^cte instruat 
discipnlos. Suae igitur doctrinae modi rationem reddit 
et ut suis discipulis de vestitu prospioiat rogat. 

Bock wurde 1558 auf Melanchthon's Em- 
pfehlung Inspektor der Alumnen im Spital zu 
Nürnberg. Der Brief selbst steht nach der An- 
gabe von Nopitsch V, 105 bei Btittinghausen, Bei- 
träge zur pfälzischen Geschichte 11, St. 1, S. 35—45 
u. St. 2. S. 142 flP. 

100. Andreas Bohemus. 

1563. Jun. 11. 
Agit gratias pro additione et prorogatione sti- 
pendii. 



101. Martinus Bacerus. 

Argentorati. 1547. Oct. 5. 

• Anglos nunc Christum vernacula lingua prae- 
dicare^ Se ip si multum debere, quod Andrinm exulem 
favore complectatur. 

Vergl. Baum, Capito und ßutzer. 

102. loachimus Camerarius iun. ad 
Hieronymum Baumgarlnerum iun. 

Repetit librum Ludovici Vi vis de officio boni 
mariti. 

103. Philippus Camerarius. 

Pabebergae. * 1562. Sept. 10. 

Matrem salvam rediise. Nondum cum coherede 
suo convenisse. Rumores de peste. 

104. Idem. 

Pabebergae. 1562. Nov. 

Matrem se commisisse itineri, huc coheredem 
morura Italicorum. Rumores spargi de peste Nori- 
bergtim infestante. 

105. Idem. 

Pabebergae. 1562. Dec. 10, 

Cum coherede quoad mobilia se transegisse, in 
immobilibus adhuc pendere. Qui coiiatur rescindere 
transacta inter se et patrem Noribergae. Exspectare 
fratrem loachimum, tum rediturum se ad omissa studia. 

106. Leonhardus Culmannus. 
Nori.bergae. « 1548. 

Consolatur de morte sororis. Item de mutuo 50 
aureorum ex dote filiae. 

Culmann war seit 1523 Rektor der Schule im 
neuen Spital zu Nürnberg. Will-Nopitsch I. 229. 

107. loannes V. Deyger. 

Petit eleomosynam et viaticum oiferendo testi- 
moniales contionatorum Noricorum. 

108. loannes Draconites. 

Lipsiae. 1564. 

Gratulatur quod secum Hieronymus Baumgartner 
et Georgius Chandlerus D. conspirent in affectu ser- 
viendi ecclesiae et rei publicae. Itaque opus coeptum 
ut promoveant petit. 
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109. Idem ad Georgium Chandieram, 
doctorem. 

Lipsiae. 1 564. 



SeomaturaiD librum sermonam Solotu 



<^i8| 



ut 
heroicoBaamgartnero sit placiturus. Vitebergaenallum 
typographum huDC voluisse excudere, nisi darentur 
ducenti, cum plas 80 non habeat ; verum cum ipse 
insserit ut quovis pretio excudi faciat^ opus se ag- 
gressuro esse. Petit ut promoveri curet. 

110. Adamus Drotziher ad senatum. 
Lipsiae. 1540—4 3. Oct. 11. 

Petit sibi dari in Stipendium 16 aureos redun- 
dantes ad senatum ex legato niaiorum ad missas. 

Der Name dieses berühmten Juristen wird sehr 
verschieden geschrieben. Der ursprüngliche scheint 
Dratziher, oberdeutsch Drotziher zu sein, woraus 
zuletzt Trazigor wurde. Ausserdem kommt noch 
Drachzicher und Trazinger vor. Er wurde 1543 
Baccalaureus der Rechte in Leipzig. Will-Nopitsch 
IV, 40. 

111. Laurentius DurnhftfFer. 

Vitebergae. 1562. Nov. 28. 

Gratulatur ei de conservatione in media peste. 
Solns cum duobus aerario praefectis onera sustinens 
absentibus reliquis senatoribus. Audivisse se Besol - 
dum obiisse. Pastorem misisse iam eorum scriptum 
de coena domini et aliis. 



Idem. 

1565 in vig. loann. Bapt. (Jun. 23.) 



112. 

Vitebergae. 

Ex eins mandato scribere se ad senatum form am 
et usum constitutionis Norihergensiura. Offert se ad 
munus ecclesiastfcum. 

113. Idem. 

Vitebergae. 1565. Nov. 1. 

Fore ut ad senatum transmittatur gratiarum 
actio nomine omuium popularium. ^ Paulum Pfisteram 
se demum ipsis adiunxisae. loachimum marchionem 
bis apoplexia correptum. Pestem grassari in Marchia 
et Saxonia. 

Dumhöff^er war von 1556 — 1567 in Wittenberg. 
Will-Nopitsch r, 301. 



114« Paulus Eberus. 

Lipsiae. ' 1550. Mai. 3. 

Mittit suum libellum. Post biduum Philippum 
nuptias facturum filio Philippo et post mensem filiae 
Magdalenac. 

115. Idem. 

Vitebergae. 1550. Aug. 22. 

Semlerum commendatura sibi fore commenda- 
tissimum. Commendat M. Nicolau m ad maius Stipen- 
dium assequehdum. 

116. ' Idem. 

Vitebergae. 1551. Jan. 15. 

Commendat M. Wolfgangum et loannem Ketz- 
mannura. 

Vergl. Freher, Theatr. virorum eruditione da- 
rorum I, 219. 

117. Idem. 

Vitebergae. 1551. Nov. 

Sebaidum Keserum reliquisse aliquid aeris alieni, 
ad cuius parteni exsolvendam senatum 15 rhenanos 
promisisse, sed non misisse. AfQictissimum virum 
Michaelem Ketzmannum cnpere, filius M. Petri Ketz- 
mannt secum esset. Rogat si locus vacuus sit in vi- 
cinia, ut eo vocetur. Item elabi Stipendium M. Ni- 
colai Putrii. Petit dari aliud. Mittit exemplar 
epistolae ad se scriptae. 

118. Idem. 

Vitebergae. 1563. Sept. 

Commendat M. Paulum Buchnerum, M.Bohemum. 
ludicat utilem futurum fnnctioni scholasticae. Agit 
gratias de charta transmissa. 

119. Idem ad Georgium Kandier um, 

iur. utriusque d. et S. Marci equitem. 

Vitebergae. 1564. fer. 4. post. pentec. (Mai 27). 

loahnem Draconitem libros veteris testamenti 
praecipue explicaturum a verbo ad verbum Unguis 
qainque. Deficientibus eam in rem sumptibus petit 
opus ab illo promoveri, ut vel inclytns senatus vel 
quidam privati sumptus suppeditent. 
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121. Ideoi. 

Vitebergae. 1565. Febr. 19. 

Agit gratias pro missiB cbartis. Pioturam terrae 
motns in Lignria se accepisse. 

122—131. Joannes Figulus. 

Bei Seidemann a. a. 0. S. 547 ff. 

132. Idem. 

Vitebergae. ? Oct. 16. 

Pindamm gravatur decabuisse ac a morbo et 
diabolo vehementer vexatnm fnisse, vemm conva- 
Inifise denno. Gommendat duos. 

138. Idem. 

Vitebergae. ? de d. Pauli (Jan. 25.) 

Agit gratias ipsi et Philippe, quod pro stipen* 
dio impetrato intercesserint*. Aceusat fortunam, quod 
consecutns non sit. 

134. * Idem. 

Vitebergae. ? Oct. 4. 

Georgium Maiorem latorem impnlisse ad scri- 
bendas litteras. 

135. Idem. 

Vitebergae. 

Chilianum iuvenem maritum latorem et ansam 
esse harom litterarum, quem commnndat. 

136. Erasmus Flock. 

Vitebergae. 1544. Apr. 3. 

Astrologiae verum finem esse, qui doceat de 
ingeniis et naturis hominum. Se considerasse tem- 
pus et coelum, quod fiiio Hieronymi nascente luxerit, 
Hanc lectionem potuisse eligi commodius ad ingenii 
nobilissimas dotes. Natum esse indicat hoc tempore 
divina Providentia; namque patriae eum fore magno 
omamento ingentesque in eam coUaturum utilitates, 
florentem eom gubernaturum. In declaratione se 
omnia latius demonstraturum et an superstes sit fn- 
turus. Consiliarium fore non mnltis ant vanis, sed 
felicissime suadentibns consiliis praestantem, hommem 
coelestium motuum imprimis indagatorem. Ut agat 
cum Schönere, qui possit praedicere tempestates. 



137. Idem ad loannem Schönerum, 

malhematicum. 
Vitebergae. 1544. Apr. 4. 

Se iturum Noribergaro, si in quibusdam mathe- 
maticis praeceptis iuvare velit. 

138. Fridericus abbas ad d. Egidii. 

Noribergae. 1538. Jul. 11. 

Legisse quod in Georgii Erbero desideret. Et 
sibi in memoriaro revocaril525 in praetorio acriter 
quosdam et inter eos hunc evangelio se opposuisse, 
verum sperare se ipsum nunc ad sanier em meutern 
reductum esse. 

Seidemann a. a. 0. liest hier Friedrich Albus 
an D. Egidium, so dajBS also Albus der Eigenname 
des Absenders und D. Egidius der Adressat wäre. 
Die Handschrift bietet allerdings ganz deutlich Al- 
bus ad D. Egid., aber augenscheinlich ist albus fOr 
abbas verschrieben, worauf schon der Gedanke fuhrt, 
dass sonst der Brief nicht unter F, sondern unter 
A stehen würde. Gemeint ist der Abt Friedrich 
am Aegidienkloster in Nürnberg, weshalb ich den 
Brief auch aus dieser Stadt datire. Dass derselbe 
mit Baumgartner in brieflichem Verkehr stand, be- 
weist schon die folgende . Inhaltsangaba Nr. 139,* 
welche in der Handschrift wegen der Betheiligung 
von Veit Dietrich unter dessen Briefen steht. Ausser- 
dem habe ich in einer Handschrift der königl. Bib- 
liothek in München (Cod. Monach. lat. 943) folgenden 
interessanten Brief von Baumgartner an den Abt 
gefunden : 

Reverendo viro D. Friderico abbati 
Aegidiano suo. 

Ehrwirdiger Herr. Hiermit schicke ich E. E. 
fi. 24 eurem prediger (Conrado Klingenbeck) zu einer 
Verehrung, für das er den catechismum geprediget 
hat, die wollet ihm also zustellen, und in daneben 
erinnern das volk zum gebet treulich zu vermanen 
und nit gegen der oberkeit zu entzünden, als wolle 
dieselb unchristlich handeln oder sich mit abgötterey 
verunreinigen etc. Und solchs alles zu einer solchen 
zeit da das volk noch still und solche ermanung 
hören kan. Es hat warlich die meinung gar nicht 
wie er und andere dafür halten wollen, und ire 

8 
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predig darauf richten, die also meer za unrhue 
dann zu frieden dienlich sein, so kan man, ja weder 
inen noch dem gemeinen mann alle ding erö&en, 
was die anschleg sein, wer besser und christlicher 
man wartet auf dem precbgstuel der lehre und des 
gebots und bekomere sich nit mit den hendle die 
ufBs rathuus gehören, es sein doch im grund meer 
politica und um erhaltung gemeines fridens unnd 
lande und leut, an welch die ecclesia auch nicht 
bepheo kan zu thuen. Das ich E. E. dieweil ich 
aus komernus Schwachheit und geschefften verhindert 
wird, selbs zu E. E. zu komen, hiemit kurzlich 
wollen anzeigen. Gottes genad sei mit . uns allen. 
29. Aprilis 1553. H. B. 

139. Friedericus abbas et Vitus Theodoricus. 

Noribergae. 

Intercedunt pro Mauritio Fürst, ut parochia 
Leonhartina detnr. Fuit in ministerio, exerouit 
postea cauponariam. 

140. Matthaeus Friederich D. 

Virceburgi. 1549. Jul. 11. 

Sibi permissum a matre, nt aliquamdiu apud 
amphictionas sit. Gam aula velit ambire nee eam 
ipse tarnen ambiat, fore ut sit vacuus a molestia. 
Camerarium a Stibaro huc evocatum. 

141. Idem. 

Spirae. 1549.. Nov. 3. 

Magnificos se audire iuris titulos. Rem non 
videri licei^, cum non initiatis desit occaSio, quam 
modo futuram putat. Gratulatur de filia nata. 

142. Idem. 

Spirae. 1549. Nov. 21, 

Oblata sibi occasione ab archigrammateo Not 
rico frui non posse ob adventum Gaesaris. 

143. Idem. 

Spirae. « 1550. Mart. 5. 

Scripsisse D. Oornelio et illius genero de rebus 
suis, se eo modo consequi bonam conscientiam et 
libertatem. 



144. Idem. 

Virceburgi. 1550. Jun. 8. 

Ob ieiunia quadragesimae excnrrisse Franco- 
fürdiam et huc evocatum ob desperatam matris vale- 
tudinem. Nihil fuisse. Potuisse se frui familiaritate 
Ludovici Zigleri*procuratoris camerae primarii idque 
maluisse quam aliquoties oblatum munus procura- 
torium et advocatorium suscepisse. 

145. Idem. 

Spirae. 1550. Oct. 6. 

Obtrusum sibi fuisse iter in Belgicam jpropter 
aliquam cootroversiam in aula Brabantica. Esse se 
cum Ziglero. Putare se «loannem Schurstabium vo- 
cari ad rem publicam. 

146. Idem. 

Spirae. ' 1550. Dec. 5. 

Magna se tristitia affectum ex obitu D. Gornelii. 
Persuadente D. Adamo Themarensi advocato Norico 
se quoque in una atque altera causa pro eo advo- 
catum agere. 

147. loannes Gemmelius. 

1540. Apr. 15. 

Sithardum animum obsourius declarasse. Optare 

se eins fioosuetudinem. Ut apertius dedaret rogat. 

Laudes D. Ludovici Orembii Tubingensis. Se ad 

iter accinctum. Nil deesse praeter nautas. 

Oemmel wurde 1540 Rechtsconsulent in Nürn- 
bergs vorher war er Rath der Landgrafen von 
Hessen. Der Brief scheint vor der Reise nach 
Nürnberg geschrieben zu sein. Will-Nopitsch I, 
521. V, 397. 

148. Nicolaus Gerbelias. 

Argentorati. 1536. Mart. 12. 

Petit ab eo inamicitiam recipi, dein ut sua studia 
ipse iuvet libris ex antiquitate. Ne desistat de Jo- 
anne Monacho et restaurandis Ptolemaei tabulis in- 
vestigare. 

149. Idem. 

Schedula de casu et nuntio mortis herois eoiuB- 
dam scripta 14. lunii 1544, ad quam Gerbelio re- 
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spondisse Hieronymum Baamgartnemm ex ipsiusma- 
DU8 snperscriptione videre est. Puto autem ea scripta 
fuisse de Hieronymo Banmgartnero, qrii mortuus di- 
cebatnr, cum captns esset ab Alberto a Rosenberg 
31. Mali aoni eiusdem. 

150. Idem. 

Argentorati. 1552. Sept. 27. 

Accepisse litteras in tumultu nnntii Caesarem 
adventare. Quid factum, ad D. loaunem Erpelium 
scripsisse. PuVgatos a sacrificulis. Albertum cum 
Gallo minari Dideubofio, mentueudum uteruter vincat. 
De historicis Italis aut aliis se certioret. 

151. Sigismundus Geuderus ad Georgium 

Geuderum patrem. 

Bononiae. 1549. Aug. 31. 

Qnod scribat se dolere obitum Bembardi Paum- 

gartneri viri eruditi, nou se mirari, cum fuerit civis 

egregius et Senator sapientissimus ac vigilantissimus. 

153. loannes a Glaubarg. 

Bei Seidemann a. a. 0. S. 558. 

153. Sebaldns Havenreitter D. 

Vitebergae. . 1536. Apr. 19. 

Gommendato sibi ab eo Stepbani Bavari filio 
promittit se summa fide adfoturum. 

154. Idem. 

Tubingae. 1585. Noy. 9. 

Cristophorum Paumgartnerum fore sibi commen- 
datum. 

155. Sebaldus Heiden. 

Noribergae. 1554. Aug. 1. 

Cum senatus sententia obfirmata sit de filio 
Cbristiano, ut potius ammittatur quam retineatnr, 
oportere eum quaerere condiciones apud exteros. 
Dolere tamen sibi quod 33 annis in patria Indi- 
magister non tamen emeritns sit. Ut filio litterato 
et mathematbico senatus beneficentior esset quam 
adveins novitiia aliis. Demum magnopere dolere 
qnod neglegentia si non aperte, saltem tacite sibi 
obieeta fuerit, eum praesit cum quinque tantnm 
ifwi^yoig plus minus 400 discipulis. Misisset boc 



Bcriptnm ante trimestre, parcere ei voluisse gravis- 

simis belli curia occupatissimo. 

Vielleicht ist der Brief zu finden in der mir 
nicht zu Gesicht gekommenen Schrift von Zeltner, 
Erläuterung der Nümbergiscben Schul- und Refor- 
mationsgescbichte aus dem Leben und Schriften 
Sebald Heydens. Nürnberg 1732. 

156. Idem. 

Noribergae. 1554. Nov. 17. 

Mittere litteras ante aliquot menses scriptas, 
ut senatui, si commodum esset, exhibeat; nam licet 
de filio Christiane nunc aliud actum sit, tamen con- 
tineri in iis adhuc quaedam quae scire intersit. 

157. Melchior Helm. 

Mart. 1. 
Cum Stipendium finitum sit^ petit ut de officio 
aut aliquo alio sibi prospiciatur stipendio. 

158. Eobanus Hessus. 

Noribergae. 1530. Febr. 4. 

Se editurum libellum medicum. Petit 3 aureos. 

159. Idem. 

Noribergae. 1530. Mai. vel Jun« 

Petit aureum. Mittit Philipp! et Spalatini litteras. 
Missurum catalogum principum. Augustae Caesarem 
exspectaturum. 

Der Brief scheint kurz vor der Abreise Eobans 
nach Augsburg geschrieben zu sein. Der Kaiser * 
hielt seinen Einzug in Augsburg am 15. Juni. 

160. Idem. 

Augustae? 1530. Jun. 

Mitti duo oarmina ad Caesarem scripta, quae 
offendant. Ungue notari petit. Promittit restitu* 
tionem, siqulden^ brevi senatus pro dimidii anni 
salario 70 fl. solutums sit. Mittit Micylli carmina 
aegre ferens, quod dicatur iUum non longo se sequi. 

Yergl. Schwertzeil, Helius Eobanus Hessus S. 76. 

161. Idem. 

Noribergae. 1580. Jun. 

Rediisse se Augusta absumpto omni aere. Petit 
1 fl. Philippum finitis comitiis venturum. 
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Am 1. Juli 1530 war Eoban bereits zurückge- 
kehrt, was aus seinem Briefe an Baomgartner von 
diesem Tage herrorgeht. Bei Hammel, Epist. 
ined. S. 68 ist das Datam aasgeblieben, bei der 
betre£Fenden Inhaltsangabe in unserer Handschrift 
aber yorhanden. 

162. Idem. 

Noribergae. 1630. auctumno. 

Mittit Theocritum. Ignaras quid Ebnerus sen- 
tiat de libro sibi inscripto. 

Vergl. Schwertzell, a. a. 0. S. 52. 

163. Christophorus Heylo, medicus. 

Kanigsbergae. 1536. Apr. 23. 

Vidisse eius litteras ad Schurstabiom, in qoibus 
agat de anulis ex aliena ungula. Quaerit de loco 
Plinii de alce. Petit recipi in amicitiam. 

164. loannes Hornburgius Rotenburgensis. 
Tubingae. 1544. Mai 23. 

Agit gratias, quod persuaserit Henrico Stholoni 
munuB docendi Rotenbargi. 

Der Brief ist nach Speyer adressirt. S. die Ein- 
leitung S. 6. 

165. Philippus Igniscuspidus. 
Vitebergae. 1524 inprofesto palmarum (Mart 19.) 

Requirit eius praesentiam. Hospitis Geuchau 
uxorem ob partus difficultatem obiisse. 

166. Idem. 

Vitebergae. 1524. 

Classicum canere ad unura omnes agricolas duce 
Thoma Muntzero, praesertim in comitatu Mansfel- 
densi. Litteras Munzeri ad Albertum comitem a 
Mansfelt misisse Georgio Römer. 

167. D. lustus lonas. 

Vitebergae^ 1535. Jan. 20. 

Gomm^dat Basilium, virum doctum, Chartusi- 
anorum olim apud Noricos ducem, qui in ruralem 
parochiam incidit, inde in Thuringos migravit. Offerre 
autem senatui primum suam operam, licet honestae 
ei illic offerantar condiciones. 

Vergl. Pressel, lustas lonas. 



168. Christophoras KaafFman. 

Sultzbachi. ' 1558. Jun. 28. 

Ut vacanti muueri Noribergae praoficiatur. 

169. Idem. 

Sultzbachi. 1658. die Margarethae (Jul. 13.) 

Acoeptat oblatam condicionem et dimissione a 
senatu Sulzbachiensi iam impetrata ad diem Lau- 
rentii festum se venturum promittit. 

170. loannes KaufFman. 

ViteWgae. 1562. Jun. 13. 

Cum instet finis stipendii, petit praefici muneri 
alicui ecolesiastico. Tractatum Pauli Eberi de coena 
mox proditurum. 

171. F. Kram, Haganus. 

Augustae. 1555. Mai. 27. 

Accepisse eius et Camerarii litteras, cui inclusas 
mittat eumque admoneat, ut Augustam eat, quia 
eiusdem litteris uon committenda ooncedat. " 

Die EUindschrift bietet deutlich Haganus, nicht 
wie Seidemann a. a. 0. S. 545 liest, Saganus. 

172. D. Georgius Maior. 

Magdeburg!. 1531. Sept. 30. 

Audiyisse se patrem fatis defunctum. Petit ea 
de re instrui. Gommendat matrem. Vias esse in- 
festas latronibus. Lubecae adornari classem adversus 
regem Christiem. 

173. Idem. 

Magdeburgi. 1534. Sept. 24. 

Quod frater loannes non potuerit commeare in 
patriam, mittit exemplum litterarum ad Kressium, 
ut viam det avo. 

Maior war von 1529—1536 Rektor in Magde- 
burg. Wm-Nopitsch II, 537. 

174. Idem. 

Magdeburgi. . 1534. Nov. 1. 

Si acceperit res a Kressio, ut asservet. Nummos 
minores cupit mutari in grosses. Sorori ilii praedae 
inhianti nihil vult numerari. Gratolatnr de nnper 
nata filiola. 
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175. Idem. 

Magdeburg!. » 1535. Apr. 16. 

Nam KressiuB restitnerit 110 aureoB cum cra- 
tere. De aorore idera petit quod sibi. Ut senatas 
remittat decimas. 



176. 



Idem. 



Vitebergae. 1541. Jan. 5. 

Gratulatur de reouperata valetadine, qaam per- 
versam Haganoae contraxerat. Matrem velle apad 
86 reliquam aetatem consumere. Petit 200 fl., qaos 
apad mercatorem habeat, mitti. 

177. Idem. 

Vitebergae. 1547. 

Cum ob bellam ipsi non numeretur Stipendium, 
quaerit num locum babere possit Noribergae. 

178. Idem. 

Vinariae. 1547. Sept. 9. 

Gratulatur avo de reditu ex carcere. Dolere 
quod quidam asserant ludificare se senatum adventu 
Buo alias opulentiores ambiendo condiciones. Obla- 
tum Noricum fuisse 200 fl. cum domo a censu immunii 
verum sibi cum 10 liberis non alendo. Refutat ca- 
lumnias. 

179. Idem. 

Vitebergae. 1549. Jan. 12. 

Minus freouenter se scribere, cum ad eum quo- 
tidie Pbilippus, sollicitus de ipsius valetudine. 

180. Michael Maias Pedellus Vitebergensis. 

Vitebergae. 1549. Apr. 

Deplorat decessum Viti Theodorici. Putat ad 
munia ecclesiastica Noricos, non extraneos promo- 
vendoB esse. Agit gratias pro munere natalicio. 

Veit Dietricb starb am 25. M&rz 1549. Will- 
Nopitsch I, 259. 

181. Idem ad senatum. 

Vitebergae. 1552. Nov. 5. 

Mortuo Crucigero in tanta scholae perturbatione 

me exsulare ac Argeliae, quo sohola translata fuerat, 

cum ooninge omnia absumpsisse. Petit subsidium. 



182. Idem. 

Vitebergae. 1565. Nov. 26. 

Deplorat senatui, qui dono ipsi dederat 12 
loacbimicos, non gratam fuisse dedicationem oratio- 
num. Promittit se missurum compitum ecclesiasticum 
et quartam chronicorum partem a Peucero abso- 
lutam. 

Der Abschreiber fügt hinzu: Nun faerunt neo 
visae nee lectae %b avo, cum 8. Deo. placide ex hac 
vita migraverit. 

183. loannes Marcellus Regiomontanus. 

Vitebergae. 1549. Sept. 20. 

Commendat Nicolaum Pistorium, ut quid sti- 
pendii vel a privatis hominibus vel ex publico ae- 
rario impetret. 

184. loannes Mechelius. 

Gratulatur de recuperata sanitate. Petit, ut 
sui habeatur ratio, cum 64 fl. sordidam nedam exi- 
guam familiam alendo haud sint. 

185. M. lotfnnes Meletus Nordlingensis. 

1564. Mai. 
Mittit orationem Marcelii graece a se redditam 
senatui inscriptam petens, u^ ^icaitus erga inclytum 
senatum esse velit. 

186. Lienhardt Membarth. 

Noribergae. 1562. Nov. 13. 

Scribit ea nocte Besolthum decessisse mandaa- 
seque, ut quidam libri ad ipsnm perferantur. 

Vergl. Nr. 98. 

187. M. Simon Minervius. 

Monachii. 

Agit gratias pro missis exemplaribus musiois. 
Invicem tria quibus Prudentius usus est genera a 
Ludovico intonata mittit. 

188. Idem. 

Monachii. 

Mittit promissa carmina a Ludovico intonata 
et expolita. Cum avus ea publicatnms sit, petit ut 
anteliminarem epistolam praefigat et Ludovico pri- 
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mum ezemplar caatigandain mittat. Agit gratias 
t>ro miBsis opnscnlis Bembi, qui reprehenditnr, qood 
crebrius' atatnr verbo quidem, Petit sibi mitti Aloyonii 
dialognm et Kangerii in CiceroDem, pretimn resti- 
taro{ Bartbolomaeo Schrenk. Promittit operam pe- 
titam in yertendis psalrais. Commendat Georgium 
famulum Schrenkii. Quuedam in versibus trans- 
missiB corrigat. 

189. Wem. • 

Peilburgi |e collegio canonicorum regularinm. 
Eandem ob causam propter quam avus, pestilitatis 
nimiram, coactum se cnm uxore et liberis et aliis 
alio migrare, et baec causa non descriptorum hym- 
Dorum. Petit ut possit inter professores NoricoB 
habere locum. Mittit elegiam a sescriptam in obi- 
tum Philip pi marchionis Badensis. 

190. Idem. 

Monachii. 

^ttit symphonias Lndovici Senfii in undeviginti 
canninnm Horatii gratia, qaas dedicaturns esset 
Bartbolomaeo Sobrenk^ vemm cum mi instaret abi- 
tus, mittit harmonias absque epistola. Agit gratias 
pro earmine. 

191. Idem. 

Monachii. 

Mittere symphoniaro hendecasyllaborum desi- 
deratam. A Ludovico recognitam spondet. Agit 
gratias pro doldarüs. Petit mitti eclogam Actii 
Synceri. 



192. 

Monachii. 



Idem. 



Scribit Actiam sibi a Georgio ex Italia missum. 
Agit gratias pro missa Galathea. Mittit psalmam 
133. elegiacum et num in pretio habeantnr barmo- 
niae Horatianae qnaerit. Petit ut si quid Bembi 
edatur, mittat promittendo restitutionem aeris. 

193. Idem. 

Monachii. 

Agit gratias pro libro harmoniamm rite excuso. 
Yolnisset idem factum in suis yersibus et num ad- 

\ 



hnc locus emendandi sit quaerit. Petit in praefa- 
tione quaedam ^ emendari. Se in scribam asserit 
electnm senatorium. 

194. Idem. 
Monachii. 

Libros missos obtnlit Helvetit, qui promisit in 
describendis harmoniis operam. Petit instrui et 
moneri ab avo. 

Bei den Briefen des Minervius wird noch ein 
an denselben von Baumgartner verfasstes Gedicht 
mit folgenden Worten erwähnt: Carmen avi ad 
Minervium, quo se excusat, quod non scripserit, 
cum Nordlingae sit domo profugus ob pestem. 

195. loannes Oelhaffen, ex filia nepos. 

Vitebergae. , 1663. Jan. 5. 

Scribit ut appereat profectus quem fecerit. 
Precatur annum fiiustum. 



Vergl. Nr. 56. 



Idem. 



196. 

Lipsiae. 1564. Mai. 25. 

Se accepisse litteras avi cum materterae indusio. 
Promittit se monitis praeoeptorem colendo, diligen- 
tiam in studiis adhibendo, pietatem in deom gerendo 
obtemperaturum. PoUicetur denique fnturos studi- 
orum fructus. 

Vergl. Nr. 56. 

197. Georgias Ostermair. 

Patarii. 1548. Febr. 26. 

Ex litteris eins ad affinem Bemhardum (puto 
Schrenk) occasionem cepis'se ad eum ignotum scri- 
bendi. Omnia sibi quoque in Italia praeter mores 
arridere. 

198. Casper Paumgartner. 

1564. Aug. 1. 
Se flagrare cuplditate addiscendi linguam 
Graecam. 

199. Christophorus Panmgartner. 
Lipsiae. 1549. Sept. 17. 

Invitat Hieronymum Paumgartnemm seniorem 
cum fsmilia ad solemnia nnptiarum. 
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200. Idem. 

Lipsiae. 1550. Jnl. 23. 

Excusat silentittm. In dubio quod vitae genua 
eligat. Repudiat functiones academlcas et strepitum 
forensem. Petit ergo ut iuvetur in praefectura mu- 
nioipali adipiacenda. 

201. Hieronymus Paamgartner iun. filias. 
Patavii. 1559. Nov. 30. 

De statu academiae et professoribus. Se uti 
familiariter loachimo Gameraiio. Equum non posse 
vendere. Mittit rationes expensarum. Cupit se con- 
ferre in patriam ob dolores cordis et stomachi. 

202. Caspar Peucer. 

Yitebergae. Reddita 1560. Jul. 26. 

Commendat M. Weigelinm cuiusdam negotii 
conficiendi ergo in patriam tendentem. 



203. 

Yitebergae. 



Idem. 

1562. Apr. 30. 
Commendat M. Georgium Mauricium ingenii 
specimen ad illum mittentem. Adversarios callide 
nunc tirooes aggredi. 

204. Idem. 

Yiterbergae. 1563 ante climact. acad. 

Commendat M. Solomonem Albertum, ut Sti- 
pendium prorogetur adhuc in biennium. 

205. • Idem. 

Yitebergae. 1663. Aug. 13. 

Dat testimonium studiorum loanni Gruen, qui 
petit Stipendium in unum atqne alteram annum 
prorogari. Scholam adhuc consistere. 

Yergl. Nr. 49. 

206. Idem. 

Yitebergae. 15 6 3. Dec. 5. 

Sparsos esse rumores de dissensione et neote- 
rismo scholae, sed vanos. / 



207. 



Julius Pflug. 



1532. Oct. 19. 



Mittit Enolidem. 



208—211. Ulricus Pindarus. 

Bei Seidemann a. a. 0. S. 547, 559, 554, 555. 

212. Nicolaus Pistorius. 
Yitebergae. 1547 fer. 3 nat. Christi. (Dec. 28). 

Gratias agit, quod eum commendaverit Philippe. 
Mittit una prodigium depictum coelis Yitebergae 
yisum. 

213. loachimus Regius sive Kunig. 

Yitebergae. 1551. Nov. 16. 

Agit gratias, quod de studiis sais indagarit. 
Exercitium suum positum esse in philosophia et 
unguis. 

214. Urbanos Rhegius ad Philippum 

Melanlhonem. 
Bei Seidemann a. a. 0. S. 569. 

215. loannes Rorscheid ad Vitum 

Theodoricum. 
Yitebergae. 1541. Mai 24. 

Agit gratias quod laborarit Yitus Theodoricus 
pro impetranda bona condicione sibi loanni Ror- 
scheid. Se aoqniesoere in stipendio licet exiguo. Ut 
Bcribat, quo tempore ad ipsum venire debeat ; poese 
commode ad nundinas Naumburgenses. 

216« Michael Rottung. 

Paulum quendam eum suis musis commendat. 

217. Jacobus Rungius. 
Griphisvaldi. 1556. Sept. 27. 

Se comparere voluisse, verum a principe sibi 
impositam manendi neceesitatem. Ut se exouset se- 
natui. • Famem illic loci esse. Ducem loannem Al- 
bertum minari bellum Rostochio. 

218. Idem ad Philippum Melanchthonem. 
Oriphisvaldi. 1556. Sept. 27. 

Negare se operam Noribergensibus ob principem 
sie iubentem. Petit ab eo excusari Baumgartnero 
cum maximo eiusdem elog^o ab avo deleto, a me 
vero qualitercumqne restituto. Garoaeum exspectari. 
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219« loannes Schelhamer. 

Naribergae. 1562. Noy. 5. 

Mitüt ex ittssu OelhafFen errores Illjrici ex 
ipsius libris collectos. 



Caspar Schrenk. 



220. 

PataYii. 1534. Mai. 1. 

Ezcusat Silentium commendaDdo ae ipsi. Petit 
nt resciibat. 

221. loannes Schrenk. 

Patavii. 1534. 

£x hortatu praeceptoris et D. Barthoiomaei 

Schrenk necessarii sni se scribere. Dare operam 
litteris, Patavii belle habere. 

222. Georgius Schuaiger. 

Patavii. 1535. Mai. 1. 

Agit gratias pro cohortatione ad litteras Grae- 
cas. Non inveniri qni principia Graecae linguae 
doceant. Schrenkios operam pollicetur. 

223. Hieronymns Schurstab. 

£ regio monte. 1536. Mart. 30. 

Miflisse per Antonium Seckau secretarinm ali- 
quot grana succini, miraii vero se silentium. Prin- 
cipem Pmssiae ipsi virginem nobilem in matrimonium 
collocare velle. Petit ergo nt patri snasor sit con- 
sentiendi in hoc matrimonium. Cupere antem prin- 
cipem ipsum secum retinere, cum ipsi secretissime 
quaedam communicarit. 

224. Georgius Seil». 
Noribergae. 

Cantorem, de cuius ebrietate et perversis mori- 
bns conquestus sit, nactnm esse intercessores, ita ut 
ei ignoverit. Petit itaque nt hac qnoqne vice avus 
ei condonare cnlpam velit. 

Vergl. WiU-Nopitsch III, 669. 

225. Nicolaus Selneccerus. 

Dresdae. 1564. Aug. 7. 

Binas litteras cum exemplis psalteriorum obtu- 
lisse. Petere mnnus contionatorinm in urbe, cum 
principem eleotorem defenderit quaedam de venera- 
tionibus contioni intermiscens, ob quam rem unos 



ex avXk&wvQyoig urbe pnlsus sit. Tertiaro partem 
psalteril dedicasse senatui. 

226—228. Wolfgangos Severns Aenosinus« 

Bei Seidemann a. a. 0. S. 569. 

229. Nicolaus Silberhorn. 

Vitebergae. . 1551 die palmarum (Mart 22.) 

21. Martii visos fuisse 5 soles et ad vesperam 
4 lunas. In oppido Pennburg non procul a Magde- 
burgo statuam cruaifixi sudasse aquam modo, modo 
sanguincm, et licet guttae fuerint abstersae, nihilo- 
minns tamen sndorem erupisse. 

230. Solarius. 

Noribergae. 1521. Sab. post Viti (Jun. 21.) 

Infirmum se esse caput. Praeter saniem inhi- 
bere plura vulnera et ulcera. Destitui amicis. Petit 
ab eo furtim visitari. 

231. Georgius Stetnerus. 

Lutetiae Parisiorum. 1558. Jan. 30. 

Ex requisito Geuderorum et D. Bosii patriam 
repetentium scribere. Studia in eodem esse. Mu- 
tasse locum, cum nunc sint in suburbio, sed non 
hospitem. 

232. Idem. 

Biturigibus. 1559. Jan. 1. 

Mutasse aerem se.a quartana liberatum. Filium 
Hieronymum, pristinae sanitati restitutum, redüsse 
Bituriges. Morbum filii requisivisse maximas ex- 
pensas. 

233. loannes Sthenius. 

Lipsiae. 1563 pro pentec. (Mai 29.) 

Mittit avv6\l/€tg astronomicas a se in iuventute 
coUectas in Borussia, typis datas. Eas amplissimo 
senatui offert adiuncta threnodia. 

234. Henricus Sthole. 
Heidelbergae. 1544. Mai 27. 

Agit gratias pro litteris etoblatione condicionis 
Rotenburgensis. Non scripsisse Hornburgio ob eiua 
claritatem. Licet in medio papismo sit^ versatur 
tamen. Ab impiorum cousuetudine abstinuisse. 
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Templnm dod Disi congregata roultitadine iogresBum 
ad praedicandum esse et sperasse semper sacramen- 
tomm U8UID venturuiD. Itarum se Botenburgam. 

235. Daniel Stibarus. 

Wirceburgi. 1547. Oct. 26. 

Hominem sibi et ipsi facessere .negotium, qoi 
ipsis vitam debeat. Non venisse ad se, cum sit con- 
scius nie sibi. mendaciorum et neglegentiae. 

236. Idem. 

Wirceburgi. 1547. Noy. 20. 

Expostnlaturum se faisse cum illo, si venisset. 
Gamerarium non potuiRse convenire Philippum. 

237. ' D. loannes Stratius. 

Spirae. 1549. Oct. 16. 

Deplorasse quod tam sero eius casus acerbi- 
tatem acceperit. Audivisse enim se Antverpiae a 
quodam peregrino ipsum hnmanis excessisse. Petit- 
que ab eo liberrime scriptis interpellari. 

238—239. Laarentius Strauch. 

Bei Seidemann a. a. 0. S. 546. Anm. 1. 

240. Victorinus Strigelius. 

Lipsiae. 1563. Febr. 11. 

Sollicitum se fuisse audita eius adversa valetu- 
dine. Invehit in laudes eius celebrans Philippi pu- 
blicis litteris de eo testatum iudicium. Camerarium 
porro honorificam eius facere semper memoriam, tum 
vocem yiri docti et pii magistri Georgii Maoritii 
hortantis, ut ad eum scriberet. 

241. Idem. 

Lipsiae. 156B. Mai 1. 

Gratulatur sibi, quod tam humane responderit. 
Yoluisse ipsi mittere iwv vnofivtjfiarwv in psalterium Bononiae. 
DaTidis, verum cum Martinus Pfintzing Senator 
ipsmn anteverterit, noluisse se actum agere. 

242. Idem. 

Lipsiae. 1564. Mai. 27. 

Mittit pagellas orationum Theodoreti latine se 
autore versas. Qui ceterum scripsit historiam a Gon- 
fltantino Magno ad Leonem I et tres dialogos refu- 



tando Nestorium et Eatychem^ item 12 libros refii- 
tationum religionnm etbnicarum. 

243. loannes Sturmias. 

Argentorati. 1560. Jan. 22. 

Petit ut Schenbechlero liceat remeare ad snos. 

244. Idem. 

Argentorati. 1560. Jan. 24. 

Petit idem, ut si sua sponte reverti nolit, ips 
persuasnrus sit, ut matris petitioni morem gerat. 

245. Idem. 
Argentorati. 1563. Jul. 8. 

Commendat quendam ad Gallos et Italos denno 
tendentem et iuris scientiae inhiantem, ut Noribergae 
discipulos adipisci qneat. 

246. Blickhardus Syndi'inger Heidelbergensis. 
Vitebergae. 1524. Vig. Marg. (Jul. 12.) 

Commendat Henricum Witzendorfium Noribergam 
petiturum. 

Vergl. Seidemann a. a. 0. S. 555 ff. 

247. Idem. 

Vitebergae. 1524. Vig. Thomae (Dec. 28.) 

Ut litteras Witzendorfio tradat. 

248. Idem. 

Vitebergae. 1525. d. Cantate (Mai 15). 

Gratulatur de coniugio et digaitate senatoria. 
Commendat Andream. 

249. ' Idem. 

Jenae. 1528. Jan. 21. 

Nummos illos aureos, pro quibns ipse apud 

Koburgensem fideiusserit, Bolutos esse. Commendat 
Georgium Maiorem'. 

250. Georgias Tetzelius. 

1560. Jul. 1. 
Cum parentes onerati* sint numerosa prole nee 
tantam pecuniae vim in eum effundere queant, petit 
ut ipsis snasor sit, quo minus ipsum aere destitutum 
a litteris avocent, ut saltem ab inclyto senatu ad 
continuanda studia Stipendium aliquod impetret. 

251. Sebaslianus Theodoricus Vinshemius. 

Vitebergae. 1559. 

Commendat Andream Beham, quem ob tertio 

4 
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DUDC insultantem febrim hortatus est, mutandi aeris 
causa ut in patriam iret. 

252—261. Vilus Theodoricus. 

Bei Soidemann a. a. 0. S. 547 Anm. u. 565 fP., 
wo sich indessen einige Fehler eingeschlichen haben. 
So heisst es in dem Briefe vom 18. April nicht : pro- 
misit Luthero cantionem Missa^ qui se Senfelias 
parat, sondern : Senfelius proroisit Luthero cantionem 
Missa, qui se parat. In dem Briefe vom 2. Jan. 
1535 ist am Ende zu corrigiren : Crucigerum primum 
habuisse contioneS; und in dem Briefe über Matthias 
Weller in Freiburg ist anstatt pro quodam huius 
civitatis ambiente zu lesen pro quodam ins civitatis 
ambiente. 

262. Wem. 

Noribergae. 1535? 

Petit ut detur subsidium mulierculae nobili 
Monasterio ab anabaptistis eiectam cum iactura 30000 
aureorum. 



263. 



Idem. 



Noribergae. 15 36 — 3 7. 

Petit ut mutationem aliquam necessario adhi- 
bendam in teroplis, cum consul sit, approbet. Item 
se accepisse Philipp! litteras conquerentis de syco- 
phantls. 

Der Brief scheint sich auf Melanchthons Brief 
vom 1. Dez. 1536 (Corp* Ref. III, 195) zu be- 
ziehen. £s ist nicht die Inhaltsangabe des Briefes 
von verwandtem lohalte bei Waldau, Neue Bei- 
träge. I, 70. 



264. 



Idem. 



Noribergae. eodem fere tempore. 

Mittit carmina. Urget mutationem , de qua 
supra dicit. Potius gloriam dei respiciendam quam 
sententias hominam. 

265. Idem. 

Noribergae. - 1537. Aug. 20. 

Rogat ut ante finem consulatus snpplices offerat 
aenatui litteras ad abroganda quaedam ecclesiae scan- 
dala. Conqueritur filiam periclitari. 



266. Idem. 

Noribergae. 1537. 

Mittit epistolam scriptam ad Cordatum denuo 
insanientem cum Crucigeri litteris et aliorum. 

Vergl. Corp. Ref. III, 342. 

267. Idem. 

Noribergae. 1541. 

Degit apud ipsum Jacobus Milichius, rector 

Viiebergensis. Conqueritur de fabro fenestram habi- 

tationiPhilippiadventantis destinatam non restituente. 

Milkhios war dreimal Rektor der Universität 
Wittenberg 1536, 1541 u. 1549. Album acad. 
Yiteb. S. 139, 192, 246. Da Melanchthon im 
Jahre 1541 eine Einladung vom Senate zu Nürn- 
berg erhielt, (Corp. Ref. IV, S. XIII), so wird der 
Brief um diese Zeit geschrieben sein. 



268. 



Idem. 



Noribergae. 1544—45. 

Schedula Vit! madida qualitercumque a me resti- 
tuta, qua mittit avo litteras Lutheri, quibus sancivit 
concordiam cum ecclesiis Helveticis. 

Der Brief Luthers wird mit folgenden Worten 

erwähnt: Epistola Lutheri adHelvetios avi manu 

scripta, sed madida et lacera, quam utcunque 
- (potui) magno sane cum labore restitui et in 11- 

brum quotlibetarium rettuli. Vergl. Schmidt^ 

Melanchthon S. 432. 

269. Idem. 

Noribergae. 1545. 

Gratulatur avo de reditu ex captivitate. Mittit 

munus per familiam, ut viderent, pro quo orassent. 

270. Idem. 

Noribergae. 1546. 

Mittit Hieronymo Paumgartnero seniori litteras 
Brentii una cum eiusdem libello continente ipsius 
confessionem et subsecnta pericula. 

Vergl. Hartmann, Johannes Brenz S. 195 ff. 

271. Idem. 

Noribergae. 1546. 

Mittit quae allata sunt Viteberga. Redditurus 
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raüoDem sumptaum itineris RatisboneDsiB aerario 
praefecÜB aat avo. Praedicat Studium in se avi et 
Volckameri. Denunt aureus unus librae Septem e sa- 
lario uxori transmisso. Salus a comite Yaldec. 
S. Will-Nopitsch I, 258. 

272. Idem. 

Noribergae. 1547. Jun. 16. 

Commendat quendam a moribus, litteris et 
tnusices cognitione, utque retineatur petit. 

273. Wem- 

Noribergae. 1547. postr. Petri et Pauli (Jul. 1) 
Medice Ludovico, quo utitur, tempus praescrip- 
tum quo bic degat, elapsum petit prorogari. Mittit 
Maioris et Crucigeri litteras. 

274. Idem. 

Noribergae. 1547. Oct. 18. 

Commendat loannem Knsel parochum m Hey- 
bach, ut su€cedat Vogeilo in Lauff. 

275. Idem. 

Abiecta Organa in templis restituenda. Lipsiae 
conventus. Elector accusat Oeorgiom pactorum non 
observatorum. 

376. De colloquio sceleratarnm linguamm. 
Auctorem putat esse virnlentum loanuem Moserum, 
Micylli Francofurdiae successorem. Scribit de Capsula 
auctore Graeco, in quo legende Pyrkamerum ter 
errasse dicit. 

277. Conqneritur de malitia sui bortulani. 
Lectionem veteris testamenti in templo a losua or- 
diri iuflsit utque mane et vesperi idem oaput legatur. 
Item de psallendi modo. 

278. Suadet cantionem Erhalt unss Herr non 
obmittendam. 

279« Ne diaconatus vacans absque ezploratione 
caivis committatur et quomodo ministri explorandi sint. 

280 Collum valetudinarium non adhibendum 
esse, cum qni ecclesiae praesint plerique laborent« 
Meminit Georgii abbatis Hailbrunensis. 

281. Petit ut Smalzingo et aliis sanis dentar 



Signa leprosorum. Ni dentur, gratias agit pro pe* 
cunia transmissa in eos elocanda. 

282. Prohibitae scbedae in papam. Couqaeri- 
tur quod non prohibeatur apologia concilii Albert! 
Phjgii Campensis, item arca Franc!, ubi mysteria 
fidei nostrae ab othnicis prodita probantur. 

283* Mittit quendam natione Augustanum, 
consulit ipsam praeficiendum Geuderis. Indicat Sty- 
barum Schwabacbensem a Philippe comroendatum 
eum conventurum. 

284. Schurstabium operam poUicitum in be- 
nigne habende Graeco quodam, quem item commendat. 

285. Petit sibi dari subsidium 20 aureorum. 
Offert prophetas cum suo commentario. 

286. Deplorat inopiam ministroruro. Meminit 
Georgii Poppenreithensis. De quodam nocte turbas 
excitante. • 

287. De Ravensburgensibus ministrum peten- 
tibus. Quid respondendum ? Quaedam de Funccio. 

288. De affine Cordebergo morbo affecto Gallico. 
Ut liberetur expensis pro cura. 

289. Ut Gaylo docenti ad divam virginem am- 
plius detur praemium. Item de duabns yiduis, ut 
census pro habxtatione ipsis subministretnr. De 
Aichlero et Stybaro, quod templis oppidulorum pe- 
tierint praefici. 

290. Per amanuensem obmorbum. Commendat 
quendam e sorore Spengleri natum. 

291. Ciconiae filium commendat, ut viaticnm 
Vitebergam eunti detur. 

292. Petit pedibus l^borans, ut avus ad se 
eat ob soceri testamentum litigiosum. Item con- 
patrem Laurentium Scbuab petere facultatem po- 
nendi sellam in templum. Tres Hersbruccenses pe- 
tunt in alumnorum nuroerum reci|)i. 

293. Praefecti ecdesiarum Reutlingensium atta- 
lemnt consensum in doctrina. Philipp! disputatio 
in Buccerum. Summa eins: Ubi senatus ins patro* 
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iiAtuB Don babeat, indiciam permittendum esse Gae- 
sari. Agit gratias de peconia missa« 

294. Conqneritur a Sebaldo (puto Heiden) 
et eins filio praeponi argumenta inutilia iaventuti. 
Commendat doctorem Prinnum, et ut per aliquod 
tempns templo divae yirgiois praeficiatur suadet. 

295. Regiomontani petont, ndm yeneant vestes 
sacrae. Ensebius remittendns. Item Cyrilli opus emen- 
dat. Mnnsterns recognovit biblia Hebraea et Latina. 
De valetndine. 

296. Commendat quendam e collegio Sebaldi. 
In electiooe diaconi petit haberi rationem Ub*ici can- 
toris et ad id muneris obeundum putat ipsum co- 
gendum esse. 

297. Thomas Venatorius. 
Noribergae. 1535. Nov. 15. 

Ex iussu y. G. Sebastiani Grossi se ei oommen* 
dasse Gallum ezulem ob religionen^ atque illum ce- 
teris etiam com m endet rogat. De matandis aedibus 
consilinm nt in bonam partem interpretetar rogat. 

Vergl. Will-Nopitsch IV, 83. 

298. Wem. 

Botenburgi ad Tuberam. 1544. Apr. 5. 

Locutuin se cum loanne Hornbürgio senatore 
de lano Ho£fmanno parocho in Fürth et loanne Fabro 
Comdor£&o, verum ipsum requirere virum exactissime 
doctum ob late patentem dicionem. Brentium offerre 
Henri cum Stholam. Si deturbetur Heidlberga a Fri- 
derico palatino novo electore, so cogitare domum. 

299. Idem. 

Rotenburg]. 1544JtMai 13. 

Brentium nihil de Stholone plus soribere. Se 
Venatorium putare secuturum reperturum. In rure 
plurima superstitiosa expurganda. Fuisse Noribergae 
et obtulisse senatui Archimedem Graece et Latine. 
A typographo praeter aliquot exemplaria nihil acce- 
pisse. Oblatam sibi eins epistolam Spira scriptam. 
Hornburgium consulem rogare, ut curam ecclesiarum 
Rotenburgensium suscipiat. D. Stholonem vocet et 
certi quid de sno adventu oonstet. Senatum pen- 
dere a Noribergensibus, qui aliquem Venatorii loco 
substituat. Hornburgium avere lectionem libri exhi- 



biti a Saxone. Gur Henricam a Brunsorck patria 
deturbarint. 

300. Idem. 

Rotenburgi. 1545. Aug. 5. 

Gum ipsum ex carcere reducem quilibet mune- 
ribuB prosequatur, mittit ei Archimedis opera Oraece 
et Latine quae exstent. 

301. Idem. 

Rotenburg!. 1549. Mai 25. 

Quod aliqnoties ad eum venire non poterit, 

petit ut eum invitet. Osiandrum quaedara edidisse, 
quae legere appetat. 

302. Hieronymus Weller D. 

Fribergae. 1562. Apr. 17. 

Gommendat nepotem ex fratre, ut adscisoatur 
in numerum 12 alumnorum. 

303. Idem. 

Fribergae. 1563 die Phil, et Jacobi. (Mai. 1). 

Agit gratias pro nepote ex fratre Paulo Wellero 
recepto in numerum alumnorum, qui cupit mitti in 
academiam Yitebergensem. 

304. Paulus Weller. 

Patavii. 1562. Jan. 10. 

Agit gratias immensas pro stipendio seque mos 
ex Italia, ubi medicinae operam dederat, patre iam 
mortuo reversurum scribit. 

305. Hieronymus Wolfius. 

Basileae. \ 1548. Nov. la. 

Litteras eins cum honorario senatus pro dedi- 
catione Isocratis accepisse. Sibi cum Noribergae 
esset, nihil aliud fuisse propositum, quam ut impe- 
trato eo stipendio coleret musas, quibus avroQTUxig 
studia colere posset, verum tamen invidiae sibi fuisse 
confiatum, ut ni salutari fuga sibi consnluisset, forte 
cum ignominia peremptus fuisset. 

306. Idem. 

Basileae. 1550. Mart. 1. 

Mittit Demosthenis a se conversi codicem. De- 
dicas&et eum senatui, ni novnm captare praemium 
Visus fuisset. 
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307. Idem. 

Aagustae 1568. Mai. 31. 

Vinci ab eo litteraruro elegantia. Aadivisae 

novam institai bibliothecam Noribergae. Cum vero 



aoie Visus destituatur et exigua yitae spes resideat, 
consulere se pauperibuB agnatis et malle suam biblio- 
tbeoam cum iactura 200 fl. vendere 16*00 fl. Nori- 
bergaeqae repositam videro. Petit nt referat, nnm 
Bpes aliqua sit emptionis. 



Ausser den Briefen, die nur medicinidcbe Heilmittel enthalten, sind als werthlos ausgelassen 2 von 
Anrifaber, 1 von Besold, 1 von Pntrii, 6 von Eobanus Hessns^ 1 von Oelhaffen, 9 von Veit Dietrich, 
femer folgende, welche vollständig gedruckt vorliegen : 2 von Joachim Gamerarios sen. (bei Hummel, Gelebr. 
virorum epißtolae ineditae LX. S. 8 und 9), 1 von Hieronymns Donzellinus (ebendas. 8.^3), 1 von 
Frecht an Forster (ebendas. S. 35), 7 von Eobanus Hessus (ebendas. S. 55 ff.), 1 von Haloandor (Me- 
moria Gregorii Haloandri auctore Ge. Laur. Hausfritz. S. 58), 7 von Blickard Syndringer (Seidemann a. 
a. 0. S. 547 ff.), 1 von Veit Dietrich (V^aldau, Neue Beiträge I, 266.) 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



II. 

SCHÜLN ACHEICHTEN. 



A. LEHRVERFASSUNG. 

Für das Verständnis der Lehrpensenvertheilung in der Prima ist zu bemerken, dass 
die seit Ostern vorigen Jahres für die Klassen von Sexta bis Obersecunda einschliesslich 
vollzogene Umlegung des Schuljahres in die Zeit von Ostern zu Ostern in der Prima noch 
nicht ganz zur Durchfuhnuig gelangte. Daher fiel die Hauptentlassung der Abiturienten, 
sowie die Versetzung der Schüler aus der unteren Abtheilung der Prima in die obere noch 
in die Herbstzeit. Die durch diese Verhältnisse nothwendig gewordene zeitweilige Ver- 
einigimg von Schülern, welche verschiedenen Semestern angehörten, erschwerte vielfach 
die natürliche Aufeinanderfolge in der Durchnahme des Lehrstoffs. 

Oberprima. 

Ordinarius im Sommersemester: Oberlehrer Dr. G lesen, 
„ „ Wintersemester: Oberlehrer Dr. van Hout. 

1. Beligionslehre: 2 St. a) Katholische: Die Lehre über Gottes Dasein, Wesen 
und Eigenschaften, über die Schöpfung und Erlösung. Wiederholungen aus der Kirchen- 
geschichte. Dr. Harnischmacher. 

b) Evangelische: Aeltere und neuere Kirchengeschichte. Confessio Augustana. 
Hebräerbrief, Evangeliimi des Johannes. Im Sommersemester: Dr. Leimbach, im 
Wintersemester: Dr. Schwertzeil. 

2. Deutseh: 3 St. a) Sommersemester: Uebersicht über die Entwickelung der deutschen 
Literatur bis Opitz mit besonderer Hervorhebung des Nibelungenliedes und der Gudrun. 
Leetüre und Declamation. Elemente der Logik. Dispositionsübungen. Freie Vorträge. 
Controle der Privatlectüre. Correctur der Aufsätze. Dr. Giers. 

b) Wintersemester: Geschichte der neueren Literatur. Leben Lessings, Schillers 
imd Goethes. Einführung in die Leetüre von Lessings Hamburgischer Dramaturgie. 
Declamation. Elemente der Logik. Dispositionsübimgen. Freie Vorträge. Controle 
der Privatlectüre. Correctur der Aufsätze. Dr. Broicher. 

8. LateSH: 8 St« a) Sommersemester: Tac. Ann. I. Privatim Ausgewähltes aus der 

5 



Digitized by 



Google 



32 

ersten Decade des Livius. Uebungen im Lateinsprechen und extemporirten Uebersetzen 
der Schriftsteller. Das Wichtigste aus der Stilistik. Uebersetzungen aus Hemmerlings 
Uebungsbuch für Prima. Correctur der Scripta, Klassenarbeiten und Aufsätze. 6 St. 
Dr. Giesen. 

b) Wintersemester: Cic. act. in Verrem sec. 1. IV. Ausgewähltes aus Tac Ann. I und ü. 
Privatim Cic. Tusc. V. Im Uebrigen wie im Sommersemester. 6 St. Dr. van Hout. — 
Hör. Carm. DI und IV mit Auswahl. Memoriren einzelner Oden. 2 St, Der Director. 

4. firieehiseh: 6 St. a) Sommersemester: Thucyd. I und 11 mit Auswahl. Sophöcl. 
Antigone. Uebersetzung stellenweise lateinisch. Wiederholungen aus der Syntax, nach 
Buttmann. Scripta und, Klassenarbeiten. 4 St. Dr. Giesen. 

b) Wintersemester: Demosth. or. Olynth. I— III. Ausgewähltes aus Xenophons Me- 
morabilien cursorisch. Sonst wie im Sommersemester. 4 St. Der Director. — Hom. 
Il.,X-Xn, XVI-XIX. 2 St. Dr. van Hout. 

5. FranzSsiseh: 2 St. Leetüre aus Baumgartens Chrestomathie. Wiederholungen aus 
der Syntax. Scripta imd Klassenarbeiten. Dr. Giers, 

6. Hebrfti8Ch: 2 St. Beendigimg der Formenlehre und die S}nitax. Uebersetzung 
von Gen. XII— XXn. Dr. Harnischmacher. 

7. fieschiehte nnd Geographie : 3 St. Neuere Geschichte vom westfälischen Frieden 
bis 1789 imd die letzte Periode des Mittelalters. Wiederholung der romischen Geschichte. 
Geographische Wiederholungen. Dr. van Hout. 

8. Mathematik: 4 St. a) Sommersemester: In der Algebra Repetition der Gleichimgen, 
Logarithmen imd Reihen; in der Geometrie Wiederholung der algebraischen Geometrie. 
Ebene Trigonometrie. 

b) Wintersemester: Wiederholung des ganzen .Gebietes der Elementar-Mathematik, 
vorzugsweise der Planimetrie und Stereometrie. Uebungen im Lösen von Aufgaben. 
Dr. Caspar. 

9. Physik: 2 St. Mathematische Behandlung physikalischer Aufgaben. Mathema- 
tische Geographie. Dr. Caspar. 



Unterprima. 

Ordinarius im Sommersemester: Oberlehrer Dr. van Hout, 
„ „ Wintersemester: Oberlehrer Dr. Giesen. 

1. Beligionslehre: 2 St. a) Katholische, mit Oberprima combinirt. 
b) Evangelische, mit Oberprima combinirt. 

2. Deotseh: 3 St. a) Sommersemester: Wiederholung der Literaturgeschichte bis Ende 
des XV. Jahrhunderts. Einleitung in die Leetüre deutscher Dramen und genaue Be- 
sprechung von Göthes Iphigenie. Orthographische Erörterungen. Declamation. Freie 
Vorträge. Dispositionsübungen. Controle der Privatlectüre. Correctur der Aufsätze. 
Dr. Broicher. 

b) Wintersemester: Literaturgeschichte bis gegen 1500 nebst eingehender Erklä- 
rung des Nibelungenliedes. Elemente der Psychologie. Sonst wie im Sommersemester. 
Dr. Giers. 

3. Latein: 8 St. a) Sommersemester: Cic. Brutus I. Privatim Liv. XXI. Uebungen 
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im Lateinsprechen und extemporirten Uebersetzen der Schriftsteller. Das Wichtigste 
aus der Stilistik. Mündliche Uebersetzungen aus Hemmerlings Uebungsbuch für Prima. 
Correctur der Scripta, Klassenarbeiten und Aufsätze. 6 St. Dr. van Hout. 

b) Wintersemester: Cic. Tusc. I und V. Privatim Liv. II. Sonst wie im Sommer- 
semester. 6 St. Dr. Giesen. — Hör. Carm. I imd II mit Auswahl. Memoriren einzelner 
Oden. 2 St. Der Director. 

4. Griechisch: 6 St. a) Sonmiersemester: Xenoph. Memor. III imd IV mit Auswahl. 
Plat. Apol. . Wiederholungen aus der Syntax, nach Buttmann. Scripta imd Klassen- 
arbeiten. 4 St. Der Director. 

• b) Wintersemester: Nach Repetition der Apologie Criton und Xenoph. Mem. I und II 
mit Auswahl. Sonst wie im Sommersemester. 4 St. Dr. Giesen. — Hom. II. VI— XHI, 
XXni— XXIV. 2 St. Dr. van Hout. 

5. FranxSsisch: 2 St. Leetüre aus Baumgartens Chrestomathie. Wiederholungen aus 
der Syntax. Scripta imd- Klassenarbeiten. Dr. Giers. 

6. Hehrftisch: 2 St., mit Oberprima combinirt. 

7. beschichte und Geographie: 3 St. Neuere Geschichte bis 1789. Repetition der 
griechischen Geschichte. Geographische Wiederholungen. Im Sommersemester: Dr. 
van Hout, im Wintersemester: Dr.*Broicher. 

8. Mathematik: 4 St. Symmetrische Gleichungen des zweiten Grades. Reciproke 
Gleichungen höherer Grade. Zusammengesetzte Zinsrechnung. Trigonometrie xmd Ste- 
reometrie. Uebungen im Lösen von Aufgaben. Dr. Caspar. 

9. Physik: 2 St. Wellenbewegung, Lehre vom Schall, vom Licht und von der Wärme. 
Dr. Caspar. 



Oberseounda. 

Ordinarius in Cötus 1: Oberlehrer Dr. Broicher, 

„ „ „ 2: Gymnasiallehrer Dr. Leimbach bis zum Herbst, 

von da ab: Candidat Dr. Schwertzell. 

1. Beli^onslehre : 2 St. a) Katholische: Inhalt der Bücher des A. und N. Testa- 
ments. Die geschichtliche und göttliche Wahrheit dieser Bücher. Die Lehre über die 
Tradition und die Kirche. Die specielle Sittenlehre. Dr. Harnischmacher. 

b) Evangelische: Einleitung ins N. T. Uebersicht über die Briefliteratur des N. T., 
verbunden mit ausgewählter Leetüre. Kurzgefasste Geschichte der Kirche von Anfang 
bis zum XV. Jahrhundert. Leetüre der Apostelgeschichte. Bis zum Herbst: Dr. Leimbach» 
von da ab Dr. Schwertzell. 

2. Dentsch: 2 St. Leetüre und Erklänmg von Musterstücken aus Reraaclys Lese- 
buch. Die Theorie der Lyrik und ihrer einzelnen Arten, erläutert an Proben aus den 
lyrischen Dichtem der klassischen Zeit. Besprechung von Gothas Hermann und Doro- 
thea und in Cötus 2 von Schillers Wilhelm Teil. Dispositionslehre, Declamation und 
Uebimg im freien Vortrag. Controle der Privatlectüre, Correctur der Aufsätze. In 
Cötus 1: Dr. Broicher, in Cötus 2: Dr. Hennes. 

3. Latein: 10 St. a) Cic. Laelius und epistulae nach der Auswahl von Süpfle. Liv. I 
mit Auswahl und theils statarisch, theils cursorisch Sal. bell. Catil. Wiederholung der Syn- 
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tax von Meiring cap. 96 — 125. Erörterungen aus der Synonymik. Mundlidie Ueber- 
setzung aus Hemmerling mit Hinweisung auf die wichtigsten Gesetze der Wortstellimg, 
des Satz- und Periodenbaus und der Satzverbindungen. Anleitung zur Anfertigung la- 
teinischer Aufsätze. Correctur der Scripta, Klassenarbeiten und Au£satze. 8 St In Co- 
tus 1: Dr. Broicher, in Cötus 2: Dr. Leimbach resp. Dr. Schwertzell. 

b) Verg. Aen, III und IV. Memoriren ausgewählter Stellen. 2 St. In Cötus 1 : Der 
Director, in Cötus 2: Dr. Giesen. 

4. firiechiseh: 6 St. a) Herod. III, IV mit Auswahl; Xenoph. Anab. VH. Syntax 
vom Gebrauch der Tempora imd Modi, nach Buttmann § 134—145. Scripta und Klassen- 
arbeiten. 4 St. In Cötus 1: Dr. Floeck, in Cötus 2: ten Hermsenbis zum I.November, 
von da ab Dr. Berief. 

b) Hom. Odyss. V— X (Cötus 1.) XIV— XXIV mit Auswahl (Cötus 2.) Memoriren 
passender Stellen. 2 St, In Cötus 1: Dr. Floeck, in Cötus 2; Dr. Giesen., 

5. FranxSdisch: 2 St. Leetüre aus Luedeckings Lesebuch I. Aus Ploetz Schulgram- 
matik Abschnitt VIEL und IX. Wiederholung des vorigjährigen Pensums. Scripta und 
IGassenarbeiten. In Cötus 1: Dr. Giesen, in Cötus 2: Dr. Hennes. 

6. Hebr&iseh: 2 St. Die Elementarlehre und die regelmässige Formenlehre nebst 
dem Nöthigsten aus der S}mtax. Uebersetzung «und Erklärung von Gen. I — VIII. 
Dr. Harnischmacher. 

7. Geschichte und fieo^aphie: 3 St. Geschichte der Römer mit einer geographischen 
Uebersicht Altitaliens und des römischen Reichs. Repetitionen der griechischen Ge- 
schichte. Wiederholung und Erweitenmg der neueren Geographie Europas. In Cötus 1: 
Dr. Broicher bis zum Herbst, von da ab Dr. van Hout, in Cötus 2: Dr. Broicher. 

8. Mafhematik: 4 St. Von den Wurzeln und von den Gleichungen des zweiten Gra- 
des mit einer und mehreren Unbekannten nach Schmidt § 206—250; 273—298. Alge- 
braische Geometrie nach Meyer III § 1—20. Trigonometrie § 30—56. Beide Cötus com- 
binirt: Dr. Caspar. # 

9. Physik: 1 St. Die Lehre von der Electricität nach Brettner. Beide Cötus com- 
binirt: Dr. Caspar. 



Untersecunda. 

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Hennes. 

1. ReligioBslehre: a) Katholische, mit Obersecunda corabinirt. 
b) Evangelische, mit Obersecunda combinirt. 

2. Deutsch: 2 St. Leetüre imd Erklärung von Musterstücken aus dem Lesebuch von 
Remacly. Declamation und Uebung im freien Vortrage. Ueber die verschiedenen 
Gattxmgen der Prosa imd Poesie, insbesondere über die epische Poesie. Leetüre von 
Göthes Hermann und Dorothea. Dispositionsübungen. Controle der Privatlectüre. Cor- 
rectur der Aufsätze. Dr. Hennes. 

3. Latein: 10 St. a) Cic. or. in Cat. I— IV, de imp. Cn. Pomp. Cursorisch Caes. 
bell. civ. I. Uebungen im extemporirten Uebersetzen der Schriftsteller. Wiederholung 
und Erweiterung der S}mt£Ä nach Meiring cap. 81 — 95 incl. Erörterungen aus der Syno- 
nymik imd stilistische Bemerkungen angeknüpft an die Interpretation und die Besprechimg 
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der schriftlichen Arbeiten. Mündliche Uebersetzung aus Hemmerling. Correctur der 
Scripta imd Kla.$senarbetten. 8 St. Dr. Hennes. 

b) Verg. Aen.. I und 11. Wiederholung der Lehre vom Hexameter; metrische 
Uebungen. Memoriren ausgewählter Stellen. Dr. Hennes. 

4. firieehiseh: 6 St. a) Xenoph. Anab. 11, HI, IV (theilw.). Wiederholiuigen aus der 
Formenlehre, besonders Einübung der unregelmässigen Verba. Aus der Syntax das 
Wichtigste vom Gebrauche des Artikels, die Casuslehre und die Lehre von den Präpo- 
sitionen, nach Buttmann. Scripta und Klassenarbeiten, i St. Dr. Hennes. 

b) Hom. Odyss. I, IV, V, IX— XII mit Auswahl. Memoriren passender Stellen. 
2 St. Dr. Giesen. 

5. Franztiriseli: 2 St. Leetüre aus Luedeckings Lesebuch I. Aus Ploetz' Schulgram- 
matik Abschnitt VI und VU. Scripta und Klassenarbeiten. Leber, vom 8. Januar ab 
Dr. Hennes. 

6. fiesehiehte und Cfe^^aphie: 3 St. Geschichte der orientalischen Culturvölker imd 
der Griechen nebst der alten Geographie der betreffenden Länder. Wiederholung und 
Erweiterung der Geographie der aussereuropäischen Länder. Dr. van Hout. 

7. Mathematik: 4 St. Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 
Berechnung der Quadrat* und KubikVurzel, nach Schmidts Algebra § 122 — 205. Propor- 
tionalität der Linien und Flächen. Aehnlichkeit der Figuren. ICreisfigiuren. Kreisrech- 
nung nach Meyers Planimetrie § 115 bis zum Schluss. Sonnenburg. 

8. Physik: 1 St. Die allgemeinen Eigenschaften der Korper. Das Gleichgewicht 
an einfachen MaschineUi nach Brettner. Sonnenburg. 



Obertertia. 

Bis zum 1. Jimi Ordinarius der imgetheilten Klasse: Gymnasiallehrer Dr. Fl o eck. 
Von da ab Ordinarius in Cotus l: Gymnasiallehrer Dr. Fl o eck. 
„ „ „ „ „ Cötus 2: Candidat Belinger. 

1. Beli^onslehre: 2 St. a) Katholische: Erklärung lateinischer Kirchenhymnen. 
Die Lehre über die Schöpfung, Erlösung und Gmade im Allgemeinen; die h. zehn Ge- 
bote. Dr. Harnischmacher. 

b) Evangelische: Der zweite Theil des Rheinischen Katechismus. Aus dem 
dritten Theil das Gebet des Herrn. Bibelkunde des A. T. Erklärung der Psalmen mit 
Auswahl imd Jesaianischer Stellen. Repetition und Memoriren von Kirchenliedern. Bis 
zum Herbst Dr. Leimbach, von da ab Dr. Schwertzell. 

2. Deutseh: 2 St. Leetüre und Erklärung von Musterstücken aus Remaclys Lese- 
buch. Declamationsübungen. Metrische Unterweisungen nach Bedürfnis im Anschluss 
an die gelesenen Gedichte. Referate aus der deutschen Leetüre, aus Cäsar, Ovid und 
aus der Geschichte. Die Wortbildungslehre. Schriftliche Arbeiten. Bis zum 1. Jimi: 
Dr. Floeck, von da ab in Cotus 1: Dr. Floeck, in Cötus 2: Belinger. 

3. Latein: 10 St. a) In Cötus 1: Caes. de bell Gall. IH, IV, V (theilw.). In Cötus 2: 
I und ni. Memoriren passender Capitel und Retrovertiren. Wiederholung des gram- 
matischen Pensums der Untertertia. Beendigxmg der Grammatik nach Meiring cap. 100 
bis zum Schluss unter Einprägung sjmtactischer Mustersätze. Wortbildungslehre. Münd- 
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liehe und schriftliche Uebersetzungen aus Meirings IJebungsbuch. Memoriren der Vo- 
cabeln und Phrasen. Scripta und Klassenarbeiten. 8 St. Bis zum I.Juni Dr. Floeck, 
von da ab in Cotus 1: Dr. Floeck, in Cötus 2: Belinger. 

b) Ovid Metamorph. Ausgewählte Stücke aus V—VIII. Wiederholimg des Wichtigsten 
aus der Prosodie und Metrik; metrische Uebungen. Memoriren ausgewählter Stellen. 2 St. 
Bis zirni 1. Juni Dr. Berief, von da ab in Cotus 1: Dr. Berief, in Cötus 2: Belinger. 

4. OrieeUsch: 6 St. Wiederholung des Lehrpensums der Quarta und Untertertia. 
Einübung der unregelmässigen Verba. Wortbildungslehre, nach Buttmann. Leetüre aus 
Jacobs* Elementarbuch. Mündliche Uebersetzungen ins Griechische. Memoriren von Vo- 
cabeln. Im Wintersemester Xenoph. Anab. I, c. 1 — 3 und Hom. Odyss. I, 1—100. Das 
Wichtigste aus der homerischen Formenlehre; Uebungen im Lesen des Hexameter. Me- 
moriren einzelner Stellen. Scripta und Klassenarbeiten. Bis zum 1. Juni Dr. Floeck^ 
von da ab in Cötus 1: Dr. Floeck, in Cotus 2: Belinger. 

5. FranzSsisch: 2 St. Wiederholung der unregelmässen Verba. Ploetz Schulgram- 
matik, Abschnitt DI, IV und V. Memoriren der Vocabeln imd Phrasen. Scripta imd 
Klassenarbeiten. Bis zum I.Juni Leber, von da ab in Cötus 1: Leber bis zum 1. De- 
cember, femer bis Ostern Dr. Aul er, in Cötus 2: Belinger. 

6. fiesehiehte und Geographie: 3 St. Abschluss der deutschen Geschichte nach Wieder- 
holung des Lehrpensums der Untertertia. Geschichte des brandenburgisch-preussischen 
Staates. Wiederholung der Geographie von Europa und speciell von Deutschland. Beide 
Cötus combinirt: Dr. Schaefer. 

7. Hafhematik: 3 St. Repetition der Buchstabenrechnung, Gleichungen des ersten 
Grades mit einer und mehreren Unbekannten, nach Schmidts Algebra § 91—121. Die 
Lehre vom Kreise. Von den geometrischen Verhältnissen. Linien- und Flächenmessung 
nach Meyers Planimetrie § 62—114. Beide Cötus combinirt: Dr. Caspar. 

8. NatargescMchte: 2 St. Systematische Uebersicht über sämmtliehe Naturreiche. 
Beide Cötus combinirt: Dr. Caspar. i 



Untertertia. 

Ordinarius in Cötus 1: Commissari^cher Lehrer Schleyer,- 
„ „ 2: Commissarischer Lehrer Dr. Berief. 

1. Beligionglehre : 2 St. a) Katholische, mit Obertertia combinirt. 
b) Evangelische, mit Obertertia combinirt. 

2. Deutsch : 2 St. Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuch 
von Remacly. Uebungen im Lesen, Declamiren imd freien Vortrag. Die Lehre von 
der Periode an Beispielen erläutert. Metrische Unterweisung im Anschluss an die Lee- 
türe. Schriftliehe Arbeiten. In Cötus 1: Schleyer, in Cötus 2: Dr. Berief. 

3. Latein : 10 St. a) Caes. de bell. Gall. I, n. Memoriren passender Capitel und 
Retrovertiren. Wiederholung der Casuslehre. Die Lehre vom Gebrauch der Tempora 
und Modi, nach Meiring bis Capitel 99 unter Einprägung syntactischer Mustersätze. 
Mündliche und schriftliche Uebersetzungen aus Meirings Uebungsbuch für Tertia. Me- 
moriren der Vocabeln und Phrasen. Scripta und Klassenarbeiten. 8 St. In Cötus 1 : 
Schleyer, in Cötus 2: Dr. Berief. 
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b) Ovid. Metamorph. Ausgewählte Stücke *aus I— IV; Das Wichtigste aus derPro- 
sodie und Lehre vom Hexameter. Leseübungen. Memoriren geeigneter Stellen. 2 St. 
In Cötus 1: Schleyer, in Cötus 2: Dr. Berief. 

4. firiecUseh : 6 St. Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Quarta. Die 
verba liquida, contracta, in fu und die bekanntesten unregelmassigen Zeitwörter, nach 
Kochs Grammatik. Mündliche und schriftliche Uebersetzungen aus dem Uebimgsbuch 
von Wesener. Memoriren der Vocabeln und Phrasen. Scripta imd Klassenarbeiten. In 
Cötus 1: Schleyer, in Cötus 2 bis zum 1. November: Dr. Berief, von da ab: Kürten. 

5. FranzSsiseli: 2 St. Wiederholung des regelmässigen Zeitworts, dann Plötz Schul- 
grammatik Abschnitt I imd 11. Memoriren von Vocabeln und Phrasen. Scripta imd 
Klassenarbeiten. In beiden Cötus: Leber bis zum 1. December, darauf bis Ostern pr. 
A u 1 e r. 

6. OescMchte und Geographie : 3 St. Deutsche Geschichte bis zur Reformation. Geo- 
graphie von Europa und speciell von Deutschland. Kartenzeichnen. Beide Cötus com- 
binirt: Dr. Schaefer. 

7. Hafhematik: 3 St. Buchstabenrechnimg, nach Schmidts Algebra § 1—90. Con- 
gruenz der Dreiecke und Lehrsatze über die Vierecke nach Meyers Planimetrie § 37—61. 
In beiden Cötus: Sonnenburg. 

8. Natargeschiehte : Im Winter Krystallographie und Mineralogie ; im Sommer Bo- 
tanik. Einführung in ein natürliches System. Anleitung zu Sammlungen. Beide Cötus 
combinirt: Sonnenburg. 



Quarta. 

Ordinarius in Cötus 1: Oberlehrer Dr. Humpert, in Cötus 2: Commissarischer Lehrer 
ten Hermsen bis zum 1. November, von da ab: Commissarischer Lehrer Kürten. 

1. Belij^ionslehre: 2 St. a) Katholisohe(beideCötus combinirt) : Die wichtigeren Mo- 
mente aus der Apostelgeschichte. Uebersichtliche Wiederholung der Geschichte des A. 
und N. T. Die Ceremonien und das Kirchenjahr. Die Lehre über Gottes Sein und 
Eigenschaften, über Gottes Einheit und Dreipersönlichkeit. Dr: Harnischmacher. 

b) Evangelische (beide Cötus combinirt). Uebersicht über die Geschichte des 
A. und N. T. Wiederholung des ersten Theils des Katechismus. Hinzufügung der drei 
Glaubensartikel. Repetition bereits gelernter imd Memoriren neuer Kirchenlieder. Das 
christliche Kirchenjahr. Bis zimi Herbst: Dr. Leimbach, von da ab: Dr. Schwertzell. 

2. Deutseh: 2 St. Uebungen im Lesen, Declamiren und Wiedergeben des Gelese- 
nen, nach Remacly. Wiederholung der Satzlehre. Befestigung der orthographischen und 
Interpunctionsregeln. Schriftliche Arbeiten. In Cötus 1: Dr. Humpert, in Cötus 2: 
ten Hermsen resp. Kürten. 

3. Latein: 10 St. Com. vitae mit Auswahl; Memoriren passender Capitel und Re- 
trovertiren. Wiederholimg des vorigjährigen Pensums. Die Casuslehre nach Meirings 
Schulgrammatik mit Einprägung von Mustersätzen. Uebersetzungen aus Meirings Ue- 
bungsbuch für Quarta. Memorirübungen. Scripta und Klassenarbeiten. In Cötus 1 : Dr. 
Humpert, in Cötus ^: ten Hermsen resp. Kürten. 
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4. CMeeUMh : 6 St. Die Formenlehre bis zu den verbis liquidis mit Ausschluss aller 
femliegenden Unregelmässigkeiten, nach Kochs Grammatik. Mündliche und schriftliche 
Uebersetzungen aus Weseners Uebungsbuch. Memoriren von Vocabeln. Scripta imd 
Klassenarbeiten. InCotus 1: Dr. Humpert, in Cotus 2: ten Hermsen resp. Kürten. 

5. FranzSslsch: 2 St. Wiederholimg des Pensums der Quinta, dann 2. Theil aus 
Ploetz' Elementargrammatik. Memoriren von Vocabeln. Scripta und Klassetiarbeiten. In 
Cotus 1 : Dr. Berief, in Cötus 2: Schleyer. 

6. Cfesehichte und fieo^apUe : 3 St. Die wichtigsten Thatsachen aus der alten Ge- 
schichte mit biographischen Ausführungen. Greographie der aussereuropäischen Erd- 
theile. Kartenzeichnen. In C5tus 1: Dr. Schaefer, in Cötus 2: Dr. Humpert. 

7. Mafhematik : 3 St. Wiederholung der Decimalbrüche und der Auflosung von Pro- 
portions-Aufgaben nach dem Einheits- Ansätze. Fortsetzung der Arithmetik, nach Schmidts 
Arithmetik § 165 — 244. Als Uebungsmaterial die Aufgaben in Schmidt 261 bis zum 
Schlüsse. Einleitxmg in die Geometrie. Von den graden Linien, Winkeln, Parallelen. 
Eigenschaften des gradlinigen Dreiecks, nach Meyer § 1—36. In beiden Cotus: Son- 
nenburg. 

8. Zeiehneii: 2 St. Zeichnen von grosseren Köpfen mit der Kreide und Anleitung 
zum Schattiren derselben. Thierzeichnen. Ausschattirte Landschaften. Philippart. 



Quinta. 

Ordinarius in Cotus 1: Oberlehrer Dr. Giers, 

„ „ 2 : Commissarischer Lehrer Dr. Schaefer. 

1. Belifionslehre : 3 St, a) Katholische (beide Cötus combinirt): Das dritte Haupt- 
stück des Diocesan-Katechismus. Das Leben Jesu. Wiederholung der biblischen Geo- 
graphie. Dr. Harnischmacher. 

b) Evangelische (combinirt): Biblische Geschichte des N. T. Wiederholung des 
ersten Theils des Katechismus, Hinzufiigung des ersten und zweiten Glaubensartikels mit 
Erlautenmg durch passende Lieder und Sprüche. Geographie von Palästina. Bis zxun 
Herbst: Dr. Leimbach,von da ab: Dr. Schwertzeil. 

2. Deutseh: 2 St. Leetüre, Erklärimg und Vortrag von Musterstücken, nach Rema- 
clys Lesebuch. Mündliches Nacherzählen des Gelesenen und Gehörten. Wiederholung 
des grammatischen Pensums der Sexta ; Rection der Präpositionen ; einfacher, erweiter- 
ter und zusammengesetzter Satz mit Beziehung auf das Lateinische ; starke und schwache 
Conjugation. Wöchentliche Extemporalien zur Befestigung der Orthographie und Inter- 
punction. Schriftliche Arbeiten. In Cötus 1: Dr. Giers, in Cötus 2: Dr. Schaefer. 

3. ^atein: 10 St. Wiederholung imd Beendigung der Formenlehre nach Meirings 
kleiner Grammatik. Das Wichtigste aus der Löhre von der Wortbildung und den Parti- 
keln. Einiges aus der Syntax. Schriftliche imd mündliche Uebersetzungen aus Meirings 
Uebungsbuch IL Abth. Memoriren von Vocabeln und Sätzen. Scripta und Klassenarbei- 
ten. In Cötus 1: Dr. Giers, in Cötus 2: Dr. Schaefer. * 

4. FranzSsisch : 3 St. Der erste Theil der Elementargrammatik von Ploetz. Memo- 
riren von Vocabeln. Scripta und Klassenarbeiten. Beide Cötus cpmbinirt: Paltzer. 

5. Cfeo^aphie : 2 St. Kurze Wiederholung des geographischen Pensums der Sexta. 
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Geographie Europas mit besonderer Berücksichtigung' Deutschlands. Fortgesetzte Ue- 
bungen im Kartenzeichnen und Entwerfen geographischer Bilder an der Tafel. In Co- 
tus 1: Schleyer, in Cötus 2: Paltzer, 

6. Reehnen : 4 St. Wiederholung der Bruchrechnung, Decimalbrüche. Neues Mass- 
und Gewichtssystem. Regeldetri imd Kettensatz. Gesellschaftsrechnung und die leich- 
teren Aufgaben aus der Mischungs-, Procent- und Zinsrechnung. Schriftliche Arbeiten. 
In beiden Cötus: Paltzer. 

7. Natargeschiehte : 2 St. Im Winter systematische Beschreibung der Säugethiere 
und Vögel unter Vorzeigung der betreffenden Thiere in Exemplaren oder Abbildungen. 
Im Sommer Botanik. Erweiterung des Pensums der Sexta. Beschreibung einer grosseren 
Anzahl Pflanzen mit Zugrundelegung des Linn^'schen Systems. Fortgesetzte Sammlungen. 
Beide Cötus combinirt: Sonnenburg. 

8. Zeichnen: 2 St. Fortsetzung im Kopfzeichnen : Die einzelnen Theile bis zum gan- 
zen Kopfe in Umrissen. Schattiren von Körpern, Gebäuden und kleineren Landschaften. 
In beiden Cötus: Philippart. 

9. Schreiben : 3 St. Weitere Einübung der deutschen und lateinischen, sowie die 
Anfange der griechischen Schrift. In beiden Cötus: Paltzer. 

10. Oesang : 1 St. Kenntniss der verschiedenen Dur- und Molltonarten. Einübung 
zwei- und dreistimmiger Lieder. Kirchengesang. Beide Cötus combinirt : Flohr. 



Sexta. 

Ordinarius : Gymnasiallehrer Leber bis zum 1. December, darauf bis Ostern: Candidat 

Dr. Auler. 

1. ReUipoBslehre : 3 St. a) Katholische: Das erste und zweite Hauptstück des 
Diöcesan-Katechismus» Die biblischen Geschichten des neuen Testaments nebst der Geo- 
graphie von Palästina. Dr. Harnischmacher. 

b) Evangelische: Biblische Geschichte des altßn Testaments. Der erste Theil des 
Rheinischen Katechismus mit passenden Liedern und Sprüchen. Bis zum Herbst: Dn 
Leimbach, von da ab: Dr. Schwertzell. 

2. Deutsch: 2 St. Lesen, Erklären xmd Memoriren von Musterstücken aus Rema- 
cly's Lesebuch. Uebungen im Nacherzählen des Gelegenen. Kenntniss der Redetheile. 
Starke und schwache Declination. Die Lehre vom einfachen und einfach erweiterten 
Satze im Anschluss an das Lateinische. Uebungen in der Orthographie und Interpunc- 
tion durch Extemporalien. Schriftliche Arbeiten. Leber resp. Dr. Auler. 

3. Latein : 10 St. Die Formenlehre bis zum unfegelmässigen Verbum mit Ausschluss 
des selten vorkommenden. Uebungen in mündlichen unrf schriftlichen Uebersetzungen 
nach Meirings Uebungsbuch für Sexta. Memoriren von Vocabeln und Sätzen. Scripta 
imd Klassenarbeiten. Leber resp. Dr. Aul er. 

4. Oeo^aphie : 2 St. Das Nöthigste aus der mathematischen Geographie zvan Ver- 
ständniss des Globus und der Karte. Kurze Uebersicht über die fSnfErdtheile. Anleitung 
zum Kartenzeichnen und zum Entwerfen geographischer Bilder an der Tafel. Paltzer. 

5. Rechnen : 4 St. Die 4 Species in ganzen und gebrochenen, in benannten und un- 
benannten Zahlen. Uebungen im Kopfrechnen. Schriftliche Arbeiten. Paltzer. 

6 
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6. Natargesckidito : 2 St. Im Winter Einleituiig in die Zoologie. Beschreibung und 
Vorzeigung einer Anzahl von Säugethieren. Im Sommer Anfangsgründe der Botanik» 
Anleitung zum Anlegen von Sammlungen, Sonnenburg. 

7. Zeichneii: 2 St. Zeichnen verschiedener Linien und Winkel und deren Zusammen- 
setzung zu geometrischen Figuren, Körpern imd Gebäuden. Anfang zum Kopfzeichnen. 
In zwei Abtheilungen: Philippart. 

8. Schreiben : 3 St. Einübung der deutschen und lateinischen Schrift in genetischer 
Folge. Flohr. 

9. Ottaang : 2 St Kenntniss der Noten, Tactarten und Intervalle ; Treffübungen. 
Einübung zweistimmiger Lieder. Flohr. 



BEMERKUNGEN. 

1. Dispensation vom Religionsunterricht. Im Schuljahr 1876 — 77 warwi 
auf Grund des Ministerial-Erlasses vom 29. Februar 1872 durch Verfügung des König- 
lichen Provinzial-Schul-Collegiums 13 katholische Schüler von der Theilnahme am Re- 
ligionsunterrichte und Gymnasialgottesdienste entbunden. 

2. Tur nun t er r i cht. Nach dem Hinscheiden des bis dahin als Turnlehrer fungiren- 
den Gymnasiallehrers W. Reuter wurde durch Verfugung des Konigl. Provinzial-Schul- 
CoUegiimis vom 9. Mai vorigen Jahres der hiesige städtische Turnlehrer P. Seh mickler 
mit der Ertheilimg dieses Unterrichts betraut. 

3. Ausser dem obligatorischen Zeichenunterricht für die drei unteren Klassen 
waren noch zwei facultative Zeichenstunden angeofdnet, an welchen sich 30 Schüler 
von Tertia bis Prima betheiligten. 

4. Die Gesang Übungen des Kirchenchores xmd des aus allen Klassen ausge- 
wählten engeren Chores wurden in drei wöchentlichen Stunden abgehalten. 

VERZEICHNISS DER EINGEFÜHRTEN LEHRBÜCHER. 

1 . Relij^OMlehre : a) Katholische: Schusters Biblische Geschichte. Katechismus 
der Erzdiöcese Köln. 

b) Evangelische: Zahns Biblische Geschichte. Rheinischer Katechismus. 

2. Deutsch: Deutsche Lesebücher von Remacly. 

3. Lateili: Meirings kleinere und grössere Grammatik. Uebungsbücher von Meiring 
und Hemmerling. 

4. Oriechiaeh: Buttmanns und Kochs Schulgrammatik. Jacobs' ElementarbucK 
Uebungsbücher von Francke und Wesener. 

5. FranzSsiseh : Elementar- und Schulgrammatik von Ploetz. Knebels Grammatik. 
Baumgartens Chrestomathie und Lüdekings Lesebuch. 

6. HebrUseh: Vosens Anleitung. 
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7. CfeseUehte und OeograpUe : Grundriss der Geschichte und Geographie von Pütz. 
Daniels Leitfaden der Geographie. 

8. Recluen und HatkeiMift: Schmidts Elementar- Arithmetik und Algebra. Meyers 
Lehrbuch. 

9. Physik: Brettners Leitfaden. 

10. Natnrgesdiiehte: Schillings Leitfaden. 



THEMATA ZU DEN DEUTSCHEN UND LATEINISCHEN AUFSÄTZEN IN PRIMA. 

1. Oberprima, a) Deutsche Aufsätze: 1. Was soU uns die Meinung der Welt 
gelten ? 2. Wissenschaft ist besser als Reichthum (Klassenarbeit). 3. Der dramatische 
Dichter ist kein G^schichtschreiber. Nach Lessings Hamburgischer Dramaturgie. 4. Was 
soll uns zu einem billigen Urtheil über Andere bestimmen ? 5. Macht und Ohnmacht des 
.Geldes (Klassenarbeit). 6. Segen imd Gefahren des Friedens (Klassenarbeit). 7. Welche 
sittliche Berechtigung hat der Krieg ? 8. Lessing scheidet die französische Theorie der 
Tragödie von der Aristotelischen. 

b) Lateinische Aufsätze : 1. Urbem Romam Romulus condidit, Camillus restituit, Ci- 
cero servavit. 2. Exponatur argumentum carminis Homeri Hiadis octavi. 3. Bellum so- 
ciale quanta mala Romanorum reipublicae cohtraxerit. 4. lus iurandum illud a puero 
Hannibale patri datum nunquam se in amicitia ciun Romanis fore a viro religiosissime 
esse servatum (Klassenarbeit). 5. Quibus rebus factugi sit, ut elöquentia tantopere Ro- 
mae floreret. 6. Exponatur, quas ab causas Cicero sibi potius quam Q. Caecilio permit- 
tendam esse C. Verris accusandi potestatem existimaverit. 7. Fortunam eos quos pluri- 
mis beneficiis adomaverit, plerumque ad duriorem casum reservare, Pompei Magni exem- 
plo ostenditur (Klassenarbeit). 

2. Unterprima, a) Deutsche Aufsatze. (Die mit a bezeichneten Themata waren 
fiir die im zweiten, die mit ß bezeichneten für die im ersten Semester stehenden Schüler 
bestimmt.) 1. a) Welche Verhältnisse führten die Blüthe imd den Verfall der mittelhoch- 
deutschen Literatur herbei? ß) Des C. Marius erstes Consulat. Eine Erzählung nach 
Sallusts bellum lugurthinum. 2. o) Wer ist ein unbrauchbarer Mann ? Der nicht befehlen 
und auch nicht gehorchen kann, j^) Soll ein Kompass dich richtig leiten. Hüte dich vor 
Magnetstein', die dich begleiten. 3. a) Die Geradheit hat Gott selbst ans Herz genom- 
men : Auf geradem Wege ist noch Niemand umgekommen (Klassenarbeit für die im zwei- 
ten Semester Stehenden), ß) Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet, Rauscht der 
Wahrheit tief versteckter Born (Klassenarbeit für die im ersten S^nester Stehenden)» 

4. Zur Auswahl, a) Die Monologe der Iphigeme bei Goethe, ihre Bedeutung im Gange 
der Handlung und für den Character der Heldin, ß) Steigende und fallende Handlung 
in Goethes Iphigenie. y. Orestes und Pylades. Eine Characterschildenxng nach Goethe. 

5. Der Mensch ist meistens selbst sein grösster Feind. 6. Gute Bücher sind gute Freunde. 
7. Der Reichthum ist ein Glück, er hat aber auch seine Gefahren (Klassenarbeit). 8. Zur 
g^ten Schififahrt brauchst du Wind und Steuermann, Zum guten Leben dient dir Gluck 
und die Vemimft. 9. Was sichert dem deutschen Volke eine hervorragende Stellimg 
imter den Nationen? (Klassenarbeit). 

b) Lateinische Aufsätze. (Die mit a bezeichneten Themata waren für die im zwei- 
ten Semester, die mit ß bezeichneten für die im ersten Halbjahr Stehenden bestimmt.) 
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1. a) Exponantur veterum philosophorum de natura anincu eefKtentiae secun^um Cic. Tusc. 
• disp. libr. I. ß) De Croesi sermone cum Solone instituto. 2. a) Quäle Homerus deorum 
cum hominibus commercium depinxerit ß) Qualia cognoscuntur hominum studia ex Ho- 
ratii carmine primo ? 3. a) Beatos puto quibus deorum munere datum est aut facere scri- 
benda aut scribere legenda : beatissimos vero quibus utrumque. Plin. ep, VI, 16, 3. 
ß) Recte Pericles apud Thucydidem I, 144, 5 dixit, Atheniensibus in pellendis Persis plus 
consilii quam fortimae et maiorem fuisse audaciam quam vires. 4. a) Germani a Roma- 
nis saepe victi, nunquam superati (Klassenarbeit), ß) Themistoclis potissimum consilio et 
virtute Graeciam servatam esse (Klassenarbeit). 5. Quam mobilis sit aura popularis, 
exemplis demonstretur. 6. Quibus artibus Romani totum orbem terrarum sibi subiecerint. 
7. Quod Solon iäixit, neminem ante mortem beatum esse appellandum, exemplis inlustre- 
tur (Klassenarbeit). 8. Landes Mercurii secundum Horatii libri primi carmen decimum. 
9. Historiae Studium magnam animo et utilitatem et delectationem praebet (Klassen- 
arbeit), 



THEMATA FÜR DIE SCHRIFTLICHE ABITURIENTEN-PRÜFUNG DES HERBST- 

TERMINS 1876. 

1. Religionslehre, a) Katholische: Ueber das Sacraiment der Firmung. 
b) Evangelische: Lebensbild des Apostels Petrus. 

2. Deutscher Aufsatz: Dass wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das 
Haupt dir, doch dass Menschen wir sind, richte dich freudig empor. 

3. Lateinischer Aufsatz: Demonstretur, quibus potissimum virtutibus Alexander 
Magnus omatus fuerit et quibus vitiis gloriae suae maculas adsperserit. 

4. Lateinisches Scriptum: Ein Dictat. 

5. Griechisches Scriptum: Ein Dictat.. 

6. Französisches Scriptum: Eine veränderte Stelle aus Dauban. 

7. Mathematische Aufgaben: Algebraische: Jemand versichert sein Leben 
zu 6000 M* und zahlt dafiir eine jährliche Prämie von 450 M., welche Lebens- 
dauer setzt man noch bei ihm voraus? (Zirisfuss 3,5%). Trigonometrische: 
Die Seiten eines Parallelogramms sind 6 und 15 Meter lang und umschliessen 
einen Winkel von 72®; wenn die Mittelpunkte der Seiten verbunden werden, 
entsteht ein neues Parallelogramm, dessen Winkel gefunden werden sollen. Ste- 
reometrische: Ein Kegelstumpf ist 10 Meter hoch und hat 140 Kubikmeter 
Raumgehalt, wie gross sind seine Grrundflächen , wenn dieselben sich verhalten 
wie 1:4? Planim'e tri sehe: Aus einem Kreisquadrant mit dem Radius r ist 
ein Halbkreis über dem einen begrenzenden Radius ausgeschnitten. In den übrig 
gebliebenen Theil soll ein. Kreis einbeschrieben werden. 



THEMATA FÜR DIE SCHRIFTLICHE ABITURIENTEN-PRÜFUNG DES OSTER- 

TERMINS 1877. 

1. Religionslehre. (Evangelische): Unterschied der alttestamentlichen und der 
christlichen Sittlichkeit nach der Bergpredigt (Matth. V, 17—48). 
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2. Deutscher Aufsatz: Nur der ist arm, dem das grosse Treiben der Welt nicht 
9 Zeit vergönnt, sich örtlich und geistig an einem stillen Platz niederzulassen. 

3. Lateinischer Aufsatz: Maxime proprium est liberarum civitatum vitium, ut 
gloriae comes sit invidia. 

4. Lateinisches Scriptum: Ein Dictat. 

5. Griechisches Scriptum: Ein Dictat. 

6. Französisches Scriptum: Eine Stelle aus S6gur. 

7. Mathematische Aufgaben: Algebraische: xH-y + z = 14. x* + y2 + z* = 84. 
x»y = 8. Trigonometrische: Wie gfross ist die Höhenparallaxe des Mondes, 
wenn die Horizontalparallaxe desselben 25'' beträgt und der Mond 42® über dem 
Horizonte steht? Planimetrische: Ein Dreieck, dessen Seiten 3,4 und 6 Centi- 
meter lang sind, ist an drei in den Ecken befestigten Schnüren aufgehängt, es 
schwebt 15 Centimeter unter dem Vereinigimgspunkte der Schnüre, wie lang^sind 
die letzteren? Stereometrische: Der grösste Kreis einer Kugel und eine 
Seitenfläche eines regulären Tetraeders haben gleichen Umfang; in welchem 
Verhältnisse stehen die Volumina beider Körper zu einander? 



B. VERFÜGUNGEN DER BEHÖRDEN. 

1. Rescript des Königl. Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- 
Angelegenheiten vom 80. Juni 1876, durch welches dasselbe für den Uebergang der Schü- 
ler von einer Lehranstalt zu einer anderen specielle Anordnungen trifft. Die wichtigsten 
Bestimmungen sind folgende: 

I. 

1) Bei der Aufnahme eines von einer andern Schule abgegangenen Schülers ist 
ausser den sonstigen gesetzlichen Erfordernissen fiir die Aufnahme die Vorlegimg 
eines ordnungsmässigen Abgangszeugnisses der entlassenden Schule er- 
forderlich. 

2) Das von dem Director und dem Ordinarius der Klasse, welcher der Schüler zu- 
letzt angehörte, zu unterzeichnende Abgangszeugniss muss ein Nationale des 
Schülers, sowie die Bezeichnung der Dauer seines Aufenthaltes auf dieser Schule 
und in der Klasse, aus welcher er abgeht, enthalten und ausserdem über sein 
sittliches Betragen, seine Aufmerksamkeit, seinen Fleiss und seine Leistimgen 
in den einzelnen Lehrgegenständen im Verhältniss zu der Aufgabe der betreffen- 
den Klasse genaue Auskunft in bestimmten Prädikaten geben. Auf die Bezeich- 
nimg der Leistungen im Verhältniss zu den Forderungen der betreffenden Klasse 
darf der Umstand, ob der Schüler auf eine andere Lehranstalt oder zu einem 
anderen Berufe übergehen zu wollen erldärt, keinen Einfluss ausüben. (Die ent- 
gegengesetzte Bestimmung der Ministerial - Verordnung vom 28. August 1862 
Wiese I S. 224 wird hiermit aufgehoben.) 

3) Wenn in dem Abgangszeugnisse die Versetzung des Schülers in eine höhere 
Klasse oder Abtheilung bezeugt wird, so ist das Datum des Conferenzbeschlusses, 
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durch den die Versetzung erfolgt ist» anzuführen. Die blosse Erklärung der 
Reife fiir eine höhere Klasse, ohne dass die wirklich erfolgte Versetzung con- 
statirt würde, hat keine Bedeutung. 

4) Wenn das Abgangszeugniss in Betreff des sittlichen Verhaltens des Schülers 
einen erheblichen Tadel ausspricht, so ist der Director der Schule, an welcher 
die Aufnahme nachgesucht wird, berechtigt, dieselbe von der Rückfrage bei der 
Direction der entlassenden Schule abhängig zu machen und erforderlichen Falles 
sie nur bedingungsweise zuzugestehen. 

5) Jedes Abgangszeugniss, auf Grund dessen die Aufnahme in eine andere Schule 
erfolgt ist, ist von dem Director der aufhehmendeii Schule mit dem -amtlichen 
Vermerke über die erfolgte Aufnahme zu versehen. 

II. 

6) Schüler, welche mit einem, den obigen Vorschriften entsprechenden Abgangs- 
zeugniss versehen, von einem als vollberechtigt anerkannten Gymnasium (bezw. 
Realschule I. Ord.) unmittelbar , ohne dass zwischen dem Abgange von der 
früheren imd dem Eintritte in die neue Anstalt eine Zwischenzeit von längerer 
Dauer als 6 Wochen eingetreten ist, auf ein anderes Gymnasium (bezw. Real- 
schule I. Ord.) übergehen, werden ohne Erfordemiss einer Aufnahmeprüfung in 
diejenige Klasse und Abtheilung gesetzt, welcher sie zur Zeit der Aufnahme 
an der Lehranstalt, von welcher sie abgegangen sind, angehören würden. Das- 
selbe gilt für den Uebergang von einem dem Gymnasium in den entsprechenden 
Klassen 'als gleichstehend anerkannten Progjonnasium und von einer der Real^ 
schule I. Ordnung in den entsprechenden Klassen als gleichstehend anerkannten 
höheren Bürgerschule auf eine andere Schule derselben Kategorie. 

7) Beim Uebergange von einem Progymnasium (bezw. einer höheren Bürgerschule) 
der in der Nr. 6 bezeichneten Kategorie auf ein Gymnasium (bezw. eine Real- 
schule L Ord.) haben für die Aufnahme in die Klassen bis einschliesslich Se- 
cunda die nach § 2 ausgestellten Abgangszeugnisse die gleiche Geltung, wie die 
der entsprechenden Klasse eines Gymnasiums (bezw. einer Realschule I. Ord.). 

Die Berechtigung zur Aufnahme in die Prima eines Gymnasiums (bezw. 

einer Realschule I. Ord.) Wird nicht durch ein blosses Abgangszeugniss, sondern 

nur durch das Zeugniss über die nach Abschluss des gesammten Lehrcursus des 

Progymnasiums (bezw. der höheren Bürgerschule) bestandene Entlstösungsprüfimg 

• erworben. 

2. Verfügung des Konigl. Provinzial- Schul -Collegiums vom 6- September 1876, 
durch welche die höheren Lehranstalten der Provinz aufgefordert werden, die Bestrebun- 
gen des Vereins von Alterthumsfreunden im Rheinlande sowohl durch Subscription auf 
die Publikationen als auch durch Betheiligung an den wissenschaftlichen Arbeiten des- 
selben nach Kräften zu fordern. 

3. Verfügung des Königl. Proviftzial- Schul -Collegiums vom 16. December 1876, 
durch welche angeordnet wird, dass von den bis einschliesslich 1875 erschienenen Pro- 
grammen der Anstalt, welche wissenschaftliche Abhandlimgen enthalten und noch in aus- 
reichender Zahl vorhanden sind, je ein Exemplar der Kaiserlichen Universitäts- und 
Landes-Bibliothek zu Strassburg im Elsass zu übersenden ist. (Anm.: Von hier aus 
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koimten 36 Programme aus den Jahren 1826 bis 1873 an die bezeichnete Stelle abge* 
liefert werden.) 

4. Verfugung des Konigl. Provinzial-Schul-Collegiums vom 26. Januar 1877 » durch 
welche auf Grund des betreffend«! Ministerial-Rescripts die Beseitigung des Deharbe^schen 
Katechismus aus dem Gebrauche der höheren Lehranstalten der Provinz angeordnet, da- 
gegen an den höheren Schiden, welche der Erzdiöcese Cöln und der Diöcese Trier ail>- 
gehören, die Benutzung der betreffenden Diöcesan-Katechismen genehmigt wird. 



C. CHRONIK. 

1. Das neue Schuljahr 1876/77 wurde am 1. Mai mit einem feierlichen Gottesdienst 
eröffnet, nachdem am 29. April die Prüfungen der neu angemeldeten Schüler stattge* 
fimden hatten. 

2. Am 21. März fand die Vorfeier des Allerhöchsten Grebortstages Sr. Majestät des 
Kaisers und Königs in der festlich geschmückten Aula statt. Die Festrede hielt Gym« 
nasiallehrer Dr. Fl o eck. 

3. In dem Bestände des LehrercoUegiums sind folgende Veränderungen zu ver- 
zeichnen : 

a) Der seit Weihnachten 1875 wegen andauernder Kränklichkeit beurlaubte com- 
missarische Lehrer Odenbach, welcher sich in seine Heiftiat begeben hatte, sollte dort 
die gehofite Wiederherstellung seiner tief erschütterten Gesundheit trotz der treuen Pflege 
der Seinigen nicht erlangen. Er verschied zu Uerdingen am 28. April 1876 ^fld wurde am 
30. d. M. unter angemessener Betheilignng des Lehrer*Collegiums zur letzten Ruhestätte 
geleitet. 

b) Durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schul-CoUegiums vom 13. März 1876 
wurde der Candidat des höheren Schulamts W. Belinger der Anstalt zur Ableistung 
seines Probejahres überwiesen. Nachdem die Trennung der überfüllten Obertertia in 
Parallel-Cötus höheren Orts genehmigt worden war, erhielt er vom 1. Jimi ab die volle 
Stundenzahl eines commissarisch beschäftigten Lehrers. ^ 

c) Mit dem Beginn des Wintersemesters schied der Gymnasiallehrer Lic. Dr. Leim- 
bach, nachdem er ein Jahr lang das Amt des evangelischen Religionslehrers der Anstalt 
mit Treue imd Hingebung versehen hatte, aus-aeiner hiesigen SteHung wieder aus, um 
dem ehrenvollen Rufe zur Uebemahme des Directorats der Realschule I. Ordnung in 
Goslar Folge zu leisten. Zur Wahrnehmung der vakanten Religionslehrerstelle und zur 
Abhaltimg des Probejahres wurde durch Verfügung vom 22. September der Candidat 
des höheren Schulamts, Dr. Schwert^ell hierher überwiesen. 

d) Gemäss Verfügung vom 13. October ging der commissarische Lehrer ten Hermsen 
von hier an das Gymnasium zu Kempen über; an seine Stelle trat der bis dahin am 
Apostelgymncisium zu Cöln beschäftigt gewesene commissarische Lehrer Kürten. 

e) Am 8. Januar begann der Candidat des höheren Schulamts Dr. Auler sein vor- 
schriftsmässiges Probejahr , musste jedoch mit Genehmigung der Behörde in Folge der 
Erkrankung des Gymnasiallehrers Leber sofort zu einer bis zum Schlüsse des Schul- 
jahres dauernden Vertretung desselben verwendet werden. 
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f) Der erste Oberlehrer Prof. Dr. Freudenberg, welcher mit Rücksicht auf seine 
geschwächte Gesundheit vom 1. April ab auf 6 Monate und weiterhin bis zum Schlüsse 
des Jahres beurlaubt wurde, trat am 1. Januar 1877 aus seiner bisherigen Amtsstellung de- 
finitiv aus und wurde aus diesem Anlasse von Sr. Majestät dem Kaiser und Konig mit 
dem Rothen Adler-Orden IV. Klasse ausgezeichnet. Der ausscheidende verdient^Lehrer, 
welcher eine lange Reihe von Jahren mit stets unveränderter Pflichttreue an der Anstalt 
gewirkt und zugleich durch anerkennenswerthe Leistungen auf dem Gebiete der Alter- 
thumswissenschaft und speciell auf dem Felde der Rheinischen Lokalforschung sich einen 
allwärts geachteten Namen erworben hat, darf versichert sein, dass ihn die herzlichsten 
Wünsche für sein Wohlergehen in den Ruhestand begleiten! Nach dem Austritte des 
Professors Dr. Freudenberg rückten die Oberlehrer Dr. Giesen, Dr. Caspar, 
Dr. Broicher und Dr. van Hout in die entsprechenden höher dotirten Stellen auf; die 
im Etat als fünfte bezeichnete Oberlehrerstelle aber wurde dem bisherigen ordentlichen 
Lehrer Dr. Giers verliehen. 

g) Der commissarische Lehrer Kürten wurde von der Militärbehörde am 1. März 
zu einer vierzigtägigen Dienstleistung nach Saarlouts einberufen. Die erforderliche Ver- 
tretung musste, da kein sonstiger Ersatz zu Gebote stand, durch theilweise Zusammen- 
legimg der beiden Cöten der Untertertia gewonnen werden. 



D. STATISTISCHE NACHRICHTEN. 

Aus dqp Schuljahre 1875/76 blieb ein Schülerbestand von .... 396 
Der Zugang neuer Schüler im Schuljahre 1876/77 betrug . . . . 76 
Die Gesammtfrequenz des ganzen Jahres belief sich also auf . . 472 
Von diesen Schülern waren 284 katholischen, 174 evangelischen und 14 israelitischen 
Glaubens. Die Zahl der Einheimischen betrug 373, der Auswärtigen 99 (darunter 14 Aus- 
länder). 

ÜBERSICHT DER KLASSENFREQUENZ. 



.^ im Sommersemester. 

m sup. m inf. IV^ Y^ VI Summa 

32 27 29 30 41 45 32 32 58 = 462 

b. im Wintersemester (Anfangsfrequenz). 

I sup. I inf. n sup. n inf. ^suP. IH inf. JV ^ VI 

17 21 23 23 29 30 27 2681 4145 32 30 56 = 431 
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Die mündliche Prüfung der zum Herbsttermin angemeldeten Abiturienten fand am 2. imd 
3. August unter dem Vorsitze des Königlichen Commissarius, Herrn Provinzial-Schulrath 
von Raczek statt. Folgende 17 Oberprimaner erhielten das Zeugniss der Reife: 











Dauer des Schul- 


Facultätostudien 












besuches. 






Name. 


Geburtsort, 


Conf. 


Älter. 






oder 


Univer- 


















Am hies. 


In 


sonstiger 


sität. 


^ 








Gymn. 


Prima. 


Lebensberuf. 










Jahre. 










1. Becker, Jakob 


Birkenfeld 


kath. 


19 


7V. 


2 


Medicin 


Bonn 


2. Borndrück, Hermann^ 


Femdorf 


evang. 


20 


7 


2 


Medicin 


Beriin 


8. Eschbanm, Anton 


Bonn 


kath. 


21 


10 


2 


Medicin 


Bonn 


4. Fricke, Adolf 


Bonn 


evang. 


18 


9 


2 


Militärstand 




5. Hennicke, Max 


Berlin 


evang. 


18 


9 


2 


Baufach 


Berlin 


6. Henscler, Conrad 


Grav-Rheindorf 


kath. 


22 


9 


3 


Medicin 


Bonn 


7. Hcrf, Otto 


Adenau 


evang. 


19 


7 


2 


Militärstand 




8. Klein, Wilhelm 


Neunkirchen 


kath. 


20 


9 


2 


Mathematik und 
Physik 


Bonn 


9. Lorsbach, Paul 


Siegen 


evang. 


18 


2 


2 


Rechts- und Came- 
ra! Wissenschaft 


Bonn* 


10. Massen, Peter 


Zündorf 


kath. 


19 


9 


2 


Medicin 


Bonn 


11. Freih. von Mirbach, Wilh. 


Posen 


evang. 


18 


8 


2 


MUitärstand 




12. Seligmann, Ernst 


Cöln 


evang. 


20 


4V, 


2 


Rechtswissenschaft 


Bonn 


18. Steinbrinck, Otto 


Siegen 


evang. 


19 


8^" 


2 


Rechtswissenschaft 


.Bonn 


14. Vi an den, Heinrich 


Bonn 


kath. 


20 


10 


2 


Medicin 


Bonn 


16. Vierkotten, Frans 


Honnef 


kath. 


21 


6 


2 Rechtswissenschaft 


Bonn 


le. Voswinkel, Ernst 


Iserlohn 


evang. 


20 


2 


2 


Rechtswissenschaft Tübingen 


17. von Wedeil, Ernst 


SUligsdorf 


evang. 


21 


8V, 


2 


Rechtswissenschaft 


Greifs- 
wald 



Die Abiturienten Becker, Borndrück , Fricke, Klein, Lorsbach, Massen, 
von Mirbach und Steinbrinck wurden auf Ghrund der früheren Leistungen und des 
Ergebnisses der schriftlichen Prüfiuig von der mündlichen dispensirt. 

Die Entlassung der Abiturienten des Herbsttermins fand am 19. August in der her- 
kömmlichen feierlichen Weise statt. • 

Zu der auf den 21. Februar anberaumten mündlichen Abiturieliten-Prüfung des Oster- 
termins 1877, mit deren Leitung der Director beauftragt wurde, hatten sich 2 Abiturienten 
gemeldet, welche das Zeugniss der Reife erhielten: 





Geburtsort. 


Conf. 


Alter. 
Jahre. 


Dauer des Schul* 
besuches. 


Facultätsstudien 

oder 

sonstiger 

Lebensberuf. 


Univer- 


Name. 


Am hies. 
Gymn. 


In 
Prima 


sität. 


1. Endemann, Friedrich 

2. Stintzing, Wolfgang 


Fulda 
Altona 


evang. 
evang. 


19V4 

20V, 


IVa 
2 


IV. 

2 


Rechtswissenschaft 
Rechtswissenschaft 


Marburg 
Bonn 



Dem Abiturienten Endemann wurde auf Ghrund des Ergebnisses der schriftlichen 
Prüftmg imd mit Rücksicht auf seine früheren Schulleistungen die mündliche- Prüftmg 
erlassen. 
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Namen der Schüler. 

(* bezeichnet den Abgang, x den Zugang im Laufe des Schuljahrs.) 



Oberprima. 

Becker, Jacob aus Birkenfeld. 

Borndrück, Hermann aus Fem- 
dorf. 

Eschbaum, Anton aus Bonn. 

Fricke, Adolf aus Bonn. 

Hennicke, Max aus Berlin. 

Henseler, Conrad aus Grav-Rhein- 
dorf. 

Herf, Otto aus Adenau. 

Klein, Wilhelm aus Neunkirchen. 

Lorsbach, Paul aus Siegen. 

Massen, Peter aus Zündorf. 

von Mirbach, Wilhelm aus Posen. 

Seligmann, Ernst aus Köln. 

Steinbrinck, Otto aus Siegen. 

Stintzing, Wolfgang aus Altena. 

*Thomann, Georg aus Bonn. 

Vianden, Heinrich aus Bonn. 

Vierkotten, Franz aus Honnef. 

Voswinkel, Ernst aus Iserlohn. 

von Wedeil, Ernst aus Silligsdorf 
bei Wangerin. 

Unterprima. 

(Die mit a. bezeichneten Schüler sind 

im Herbst in die Oberprima yersetzt 

worden.) 

Becker, Franz aus Billmerich. 

a. Bertram, Hugo aus Lennep. 

*Boose, Karl aus Siegen. 

a. Bomdrück, Adolf aus Femdorf. 

Braun, Hermann aus Bonn. 

a. Dahm, Jacob aus Bonn. 

a. Eisbein, Robert aus Höningen. 

a. Endemann, Friedr. aus Fulda. 

Engels, Ernst aus Solingen. 

Engelskirchen, Franz aus Bonn. 

Flucht, Wilhelm aus Solingen. 

a. Gau, Matthias aus Sindorf. 

Gerhartz, Wilhelm aus Wormers- 
dorf. 

*von Griesheim, Adolf aus Engels- 
kirchen. 

*Hauptmann, Felix aus Bonn. 

Heinrich, Rud. aus Emmerichen- 
hain. 

a. Heliekessel, Heinrich aus Bonn. 



Hirsch,' Ludwig aus Jülich. 

a. Hopmann, Joseph aus Bonn. 

Klingemann, Carl aus London. 

a. Koll, Peter aus Bonn. 

Krantz, Hermann aus Bremer- 
hafen. 

*Krupp, Hubert aus Bonn. 

Lehnen, Peter aus Hinterweiler. 

a. von Löhr, Joseph aus Darm- 
stadt. 

Nasse, Dietrich aus Bonn. 

a. Nasse, Friedrich aus Bonn. 

Neuendorff, Johannes aus Bonh. 

a. Niepmann, Emil aus Horde. 

'^'Rahm, Matthias aus Bonn. 

Reifferscheid, Ludwig aus Köln. 

Richarz, Franz aus Endenich. 

a. Rühle, Walther aus Breslau. 

Schnorrenberg, Ignaz aus Vilich. 

Scholl, Wilhelm aus Hürth. 

Schumacher, Johann aus Bonn. 

a. Schwartz, Josua aus Amster- 
dam. 

a. Sonnenburg, Peter aus Bonn. 

a. Springorum, Eduard aus Deutz. 

Steins, Wilhehn aus Coblenz, 

Veit, August aus Rostock. 



Oiierfleciuida L 

# 

Achenbach, Friedrich aus Siegen. 

von der Becke, Heinr. aus Heeren 
bei Camen. 

*Graf Beissel von Gymnich, Karl 
aus Köln. 

Cajetan, Johann aus Bonn. 

Crone, Heinrich aus Witten. 

*von Diergardt, Job. aus Bonn. 

Dünkelberg, Alexander aus Wies- 
baden. 

Eltzbacher, Friedrich aus Amster- 
dam. 

Frings, Joseph aus Buschdorf. 

von Hübsch, Gustav aus Con- 
stantinopeL 

von Hübsch, Heinrich aus Con- 
stantinopel. 

Katzemich, Joseph aus Lengsdorf. 

""Kaufmann, Eduard aus Bonn. 



X Lenders, Ludolf aus Arnolds- 
höhe bei Köln. 

von Lesecque, Felix aus Mors. 

Lipschitz, Johannes aus Bonn. 

Mertens, Jeseph aus Reindorf. 

Mühlig, Karl aus Constantinopel. 

Richard, Ernst aus Bonn. 

*Rick, Otto aus Düren. 

von Sandt, Maximilian aus Bonn. 

Schultze, Oscar aus Bonn. 

*Wachendorf, Adolf aus Bonn. 

♦Weimann, Wilhelm aus Creuz- 
nach. 

Werner, Joseph aus Bonn. 



Oberseennda U. 

Amtz, Hermann aus Kemna. 
Arntz, Julius aus Lennep. 
Bennerscheidt, Karl aus Bonn. 
V. Blomberg, Friedrich aus Köln. 
Braun, Karl aus Bonn. 
Büchel, Johannes aus Bonn, 
♦v. Bylandt-Rheydt, Graf Wilh. 

aus dem Haag* 
Dörr, Theodor aus Velbert 
Dumzlaflf, Karl aus Minden. 
Hauptmann, Robert aus Bonn. 
Hemicke, Emil aus Bonn. 
x*Jacobs, Otto aus Horde. 
♦Langen, Gottliefo aus Köln. 
v. Löhr, Maximilian aus Worms. 
Osterhaus, Karl aus Lebanon 

(Illinois). 
*Pelman, Anton aus Bonn. 
Röttgen, Karl aus Bonn. 
Roezel, Karl aus Bonn. 
Schlutius, Friedrich aus Köln. 
Schüth, Karl aus Bonn. 
*Schugt Heinr. aus Heimersheim. 
Standke, Ludw. ausM.-Gladbach. 
Vieweger, Wilhelm aus Coblena. 

UnteilMciuida. 

Bauer, Nikolaus aus Perl. 
Bleibtreu, Max aus Hardt. 
Cahn, Karl aus Bonn. 
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David, Louis aus Alteukirchen. 

Floeck, Otto aus Kärlich. 

Heerlein, Karl aus Wiesbaden. 

Hirsch, Richard aus Jülich. 

Kray, Julius aus Poppelsdorf. 

Lump, Paul aus Elberfeld. 

Lessing, Friedrich aus Köln. 

Lessing, Ludwig aus Köln. 

Lüling , Hennann aus Wiebeis- 
kirchen. 

Lützenkirchen, Gottfr. aus Bonn. 

Lungstras, Walther aus Langen- 
feld. 

Mühlig, £d. aus Constantinopel. 

Nefgen, Eduard aus Bonn. 

*Nelke, Paul aus Berlin. 

Oster, Joseph aus Bonn. 

Rahm, Johann aus Bonn. 

Reinarz, Christian aus Königs- 
winter. 

♦Schafgans, Theodor aus Bonn. 

Schlutius, Kurt aus Stolp. 

Schumacher, Jacob aus Bonn. 

Sonnenburg, Ludwig aus Bonn. 

Stahl, Otto aus Stolberg. 

Strauscheid, Franz aus Bonn. 

♦Sturm, Wilhelm aus Bonn. 

♦Thiel, August aus Wittlich. 

Wichmann, Ralph aus Braun- 
schweig. 

Zacher, Albert aus Bonn. 

Obertertia L 

Bohr, Hermann aus Bonn. 
Böker, Hennann aus Brooklyn. 
,Braun, August aus Bonn. 
Breiderhoff, Georg aus Berlin. 
Bruckhaus, Wilh. aus Opladen. 
Bungart, Heinrich aus Bonn.. 
Dittrich, Eberhard aus Bonn. 
Frings, Bemard aus Ersdorf. 
Gildemeister, Eduard aus Bonn. 
Hanstein, Adalbert aus Berlin. 
Höning, Karl aus Bonn. 
Koch, Max aus Bonn. 
Koch, Wilhelm aus Bonn. 
*König, Friedr. aus St. Peters- 
burg. 
*Kopp, Gerhard aus Gleuel. 
Lanser, August aus Bonn. 
Lanser, Wilhelm aus Bonn. 
Lauffs, Franz aus Bonn. 
Löwe, Karl aus Bonn. 
Lorsbach, Leo aus Siegen. 



Lührmann, Friedr. aus Bischofs- 

werda. 
Lützenrath, Karl aus Dormagen. 
Meyer, Rudolf aus Coblenz. 
Neumann, Johann aus Ringen. 
Nolte, Karl aus Eschweiler. 
Philippson, Alfred aus Bonn. 
Rennenberg, Anton aus Godes- 

berg. 
Romig, Eugen aus Köln. 
Sebes, Karl aus Crefeld. 
Stangier, Heinrich aus Bonn. 
Wrede, Adolf aus Siegen. 
Wrede, Eduard aus Bonn. 

Obertertia IL 

Brink, Ludwig aus Bonn. 
Crone, Maximilian aus Bonn. 
♦Cubitt, Alex, aus Stuttgart. 
Diedrichs, Wilhelm aus Genf. 
Dortmundt, Arnold aus Münster. 
Dresen, Wilhelm aus Bonn. 
Fassbender, Joseph aus Endenich. 
Franssen, Nicolaus aus Köln. 
Goesen, Herrn, aus Tecklenburg. 
Gohndorf, Johann aus Bonn. 
Honecker, Peter aus Bonn. 
Käuffer, Peter aus Bonn, 
von Kempis, Max aus Coblenz. 
Krinmiel, Franz aus Bonn. 
Löwe, Karl aus Bonn. 
Merrem, Hyacinth aus Zeltingen. 
Moog, Georg aus Bonn. 
Obladen, Heinrich aus Bonn. 
Porcher, Georg aus Bonn. 
Richarz, Karl aus Endenich. 
Sad6e, Hermann aus Köln. 
Schaarschmidt, Friedr. aus Bonn. 
Schafgans, Johann aus Bonn. 
Schmitz, Joseph aus Bonn. 
Schwann, August aus Godesberg. 
Simrock, Johann aus Köln. 
Wershoven, Christ, aus Godes- 
berg. 

Untertertia L ' 

Baum, Andreas aus Bonn. 
Bei, Paul aus Oedekoven. 
Bencard, Heinrich aus Rostock. 
Bleibtreu, Leop. aus Oberkassel. 
Buss, Karl aus Cleve. 
Cohen, Otto aus Bonn. 
Christlieb, Theodor aus London. 



Dahmen, Wilh. aus Endenich. 

Elberskirchen, Karl aus Deutz. 

Frischen, Joseph aus Garzweiler. 

Fülles, Heinrich aus Bonn. 

Gilgenberg, Rudolph aus Eupen. 

Gottschalk, Joseph aus Bonn. 

Hockelmann, Rieh, aus Elberfeld, 

Huschke, Jul. aus Völkershausen 
(Kreis Eschwege.) 

Ibach, Alfred aus Bonn. 

Kosten, Engelbert aus Poppels- 
dorf. 

Krumbach, Adam aus Bonn. 

Küpper, Anton aus Münstereifel. 

Limbach, Peter aus Bonn. 

♦Mayer, Karl a!us Bonn. 

Mohr, Hermann aus Bonn. 

Nordsieck, Walther aus Elberfeld. 

Pelmann, Hugo aus Bonn. 

Schiefen, Franz aus Bonn. 

♦Thisquen, Matthias aus Münster- 
eifel. 

Wahl, Johann ^s Köln. 

X Zaun, Peter aus Lövenich bei 
Köln. 

Untertertia IL 

Adrian, Peter aus Oberkassel. 

Best, Albert aus Bonn. 

Braun, Franz aus Bonn. 

Brockhoff, Gustav aus Siegen. 

Della Sudda, Franz aus Con- 
stantinopel. 

Doutrelepont, Joseph aus Bonn. 

Dresen, Heinrich aus Bonn. 

Ellingen, Peter aus Buchholz. 

Endemann, Adolf aus Jena. 

Gördes, Martin aus Fredeburg. 

Gueth, Wilhelm aus Leimep, 

van Hauten, Eduard aus Bonn. 

Holtbuer, Wilhelm aus Bonn. 

V. Hübsch, Albert aus Con- 
stantinopel. 

Kaufmann, Karl aus Bonn. 

Klingemann, Felix aus London. 

Kniel, Joseph aus Oberkassel. 

Liessem, Gottfr. au^ Lengsdorf. 

Nasse, Berthold aus Bonn. 

Neumann, Casimir aus Bonn. 

Odenkirchen, Aloys aus Bonn. 

Rolffs, Max aus Siegfeld bei Sieg- 
burg. 

Ruland, Jakob aus Bonn. « 

Ruland, Wilhelm aus Bonn. 
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Sartorlus, Karl aus Barmen. 
Schnackenberg, Alb. aus Cassel. 
Scholl, Paul aus Bonn. 
Schüssler, Ernst aus Bannen. 
Sievers, Karl aus Bonn. 
Springorum, Gust. aus Coblenz. 
*Strauven, Karl aus Bonn. 
Winterscheid, Heinr. aus Alfter. 

Quarta I. 

Asmus, Eduard aus Houghton 
(N.- Amerika). 

Bässgen, Adolf aus Oberkassel. 

von der Becke, Ad. aus Heeren. 

Brandt, Jakob aus Bonn. 

Dahm, Johann aus Bonn. 

Eltzbacher, Otto aus Amsterdam. 

Eschbaum, Ernst aus Bonn. 

Franck, Alexander aus St. Goar. 

xFranssen, Jakob aus Köln. 

Fricke, Emil aus Bonn. 

Gassmann, Hemann aus Bonn. 

Giesen, Johannes aus Bonn. 

♦Hennes, Peter aus Alfter. 

Herz, Albert aus Bonn. 

Kaeuffer, Johann aus Bonn. 

Kaufmann, Franz sfus Bonn. 

Kekulö, Stephan aus Gent. 

Liertz, Herrn, aus Altenkirchen. 

Lüling, Alex, aus Illingen a.d. Saar. 

Maywald, August aus Bonn. 

Maywaldt, Rudolf aus Bonn. 

Mohr, Johannes aus Bonn. 

Mummenhoff, Aug. aus Elberfeld. 

Noethen, Joseph aus Meckenheim. 

von Sommers- Nolte, Roderich 
aus Hagen. 

Pitschke, Arthur aus Wichling- 
hausen. 

Prior, Matthias aus Bonn. 

V.. Rappard, Wolfgang aus Bonn. 

Schmidt, Franz aus Jülich. 

Schmidt, Karl aus Oberlahnstein. 

Schönfeld, Friedr. aus Mannheim. 

Scholl, Karl aus Hürth. 

Schubert, Gustav aus Bonn. 

Schumacher, Peter aus Bonn. 

Siebertz, Johann aus Poppeisdorf. 

Siebertz, Jacob aus Poppeisdorf, 

Strasburg, Johann aus Waller- 
fangen bei Saariouis. 

Strauscheid, Friedrich aus Bonn. 

von la Valette St. George, Otto 
aus Bonn. 



Wemecke, Otto aus Bonn. 
Wintgen, Ludger aus Düsseldorf. 
Wrede, Peter ausJBonn. 

Quarta 11. 

Achenbach, Karl aus Siegen. 

Basse, August aus Bonn. 

von Bernuth, Julius aus Gross- 
Oschersleben. 

von Bernuth, Otto aus Gross- 
Oschers leben. 

Blettner, Jakob aus Oberwesel. 

Braschoss, Jak. aus Eckenhagen. 

Cassel, Heinrich aus Köln. 

Clausius, Johann aus Zürich. 

Dresen, Bernhard aus Bonn. 

Drolshagen, Alb. aus^Godesberg. 

Friling, Johann aus Bonn. 

Frings, Otto aus Buschdorf. 

Geldermann, Wilhelm aus Mühl- 
heim a. d. Ruhr. 

Georgi, Karl aus Bonn. 

Gildemeister, Johann aus Bonn. 

Heerlein, Friedr. aus Wiesbaden. 

Heusler, Friedrich aus Bonn. 

Höner, Emil aus Beuel. 

Koch, Jakob aus Neuenahr. 

Köhler, Richard aus Erfurt. 

Korsten, Adolph aus Köln. 

Lempertz, Ludwig aus Bonn. 

Lempertz, Theodor aus Bonn. 

Lent, Heinrich aus Köln. 

Lob, Rudolph aus Andernach. 

März, Wilhelm aus Eitorf. 

MönkemöUer, Paul aus Ramers- 
dorf bei Bonn. 

Mohr, Peter aus Bonn. 

Müller, Emanuel aus Stonsdorf 
in Schlesien. 

Neuendorf, Max aus Bonn. 

Nordsieck, Ernst aus Elberfeld. 

Pelman, Hubert aus Bonn. 

Sarter, Heinrich aus Bonn. 

Schmitz, Ignaz aus Bonn. 

Schmitz, Joh. aus Poppeisdorf. 

Simrofk, Friedrich aus Köln. 

Spuhn, Paul aus Bonn. 

Steinmeister, Ludwig aus Bonn. 

Trimbom, Anton aus Bomheim. 

♦Graf Tyszkiewicz, Alexander aus 
Kiew. 

Wanier, Albert aus New-York. 

♦Werheit, Alex, von Friedrich- 
Wilhelms-Hütte b. Siegburg. 



Wissemann» Konrad aus Wetter 

a. d. Ruhr. 
Wrede, Eugen aus Siegen. 
Viehöfer, Ernst aus Bonn. 

Quinta I. 

Achenbach, Paul aus Bonn. 

V. Autenried, Sylvester aus Ben- 
rath. 

*Beutgen, Peter aus Adendorf. 

Crone, Otto aus Horde. 

Dederich, Lorenz aus Bonn. 

Ermekeil, Emil aus Bonn. 

Firmenich-Richartz , Eduard aus 
Berlin. 

Graff, Johann aus Bonn. 

Gross, Franz aus Bonn. 

Hansen, Franz aus Perl. 

Heeg, Karl aus Bonn. 

Herbst, Franz aus Bonn. • 

V. Kempis, Joseph aus Köln. 

Kessel, Franz aus Flamersheim. 

Koch, Peter aus Bannen. 

X Krückeberg, Wilh. aus Wies- 
baden. 

Lenders, Mathias aus Bayenthal. 

Lessing, Bemh. aus Königs winter. 

Leyh, Ernst aus Bonn. 

Lob, Ludwig aus Andernach. 

Lohrscheid, Johann aus Lengs- 
dorf. 

Mancher, August aus Poppeisdorf. 

Maurer, Carl aus Asbach. 

Meyer, Cäsar aus Bonn. 

Meyer, Ludwig aus Bonn. 

Müller, Hermann aus Stonsdorf 
(Schlesien). 

Nasse, Erwin aus Bonii. 

Pesch, Christian aus Vilich. 

Seidemann, Ludwig aus Bonn. 

Thomas, Karl aus Bonn. 

Vogelsang, Karl aus Bonn. 

Weckmann, Joseph aus Blumen- 
thal. 

Wrede, Friedrich aus Siegen. 

Quinta n. 

Breiderhoff, Hans aus Berlin. 
V. Broich, Joseph aus Bonn. 
Cronenberg, Friedrich aus Bonn. 
Ermekeil, Eduard aus Bonn. 
Esser, Joseph aus Schloss Aprath. 
Flock, Friedrich aus Kärlich. 
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Funck, Reiner aus Elberfeld. 

Giers, Alfred aus Bonn. 

xHersch, Wilhelm aus Helena- 
brunn bei Viersen. 

Junckersdorf, Heinr. aus Bonn. 

Kiey, Wilhelm aus Bonn. 

Koch, Friedrich aus Barmen. 

♦Krämer, Gabriel aus Pützchen. 

Lanio, Norbert aus Bonn. 

Löffel, Joseph aus Gimmersdorf. 

Lungstras, Ernst aus Langen- 
feld. 

xMerkens, Erich aus Köln. 

Morsen, Johannes aus Bonn. 

Neuerburg, Hubert aus Bonn. 

Odenkirchen , August aus Bonn. 

Räss, August aus Messdorf. 

Sartorius, Johann aus Bonn. 

♦Schleyer, Jakob aus Hilden. 

Schmidt, Ernst aus Bonn. 

Schmidt, Jakob aus Köln. 

Schmithais, Heinrich aus Bonn. 

Schubert, Karl aus Bonn. 

♦Schultze, Hermann aus Köln. 

Seulen, Eduard aus Kempen. 

V. Seydlitz, Hans aus Düssel- 
dorf. 

♦Teusch, Wilhelm aus Prüm. 

Trimbom, Franz aus Bomheim. 

X Unterhamscheidt, Heinrich aus 
Cuchenheim. 

Wrede, Julius aus Bonn. 



Sexta. 

Acker, Peter aus Bonn. 
Astemer, Ludwig aus Bonn. 
Berief, Joseph aus Bonn. 
xBemhardi, Ernst aus Mühl- 
hausen. 
Bomemann, Albert aus Bonn. 
xClaesen, Alfred aus Erkelenz. 
Crone, Hermann aus Horde. 
Dahlhausen, Mathias aus Bonn. 
Ellingen, August aus Bonn. 
*Elsiepen, Karl aus M.-Gladbach. 
*Fontes, Oskar aus Rio de Janairo. 
Fricke, Otto aus Bonn. 
Fuchs, Paul aus Linz a. Rhein, 
von Gahlen, Ed. aus Derendorf. 
Giers, Emil aus Bonn. 
Grube, Carl aus Ruhrort. 
Hom, Franz aus Bonn. 
Ibach, Karl aus Bonn. 
Kaufmann, Georg aus Bonn. 
Klein, Heinrich aus Bonn. 
xKnapstein, Rud. aus Hersei. 
Knieps, Joseph aus Bonn. 
Kratz, August aus Bonn. 
Kurt, Joseph aus Bonn. 
Lauffs, Karl aus Bonn. 
X Lecke, August aus Hattingen. 
♦Lichte, Lorenz aus Elberfeld. 
Linden, Ferdinand aus Bonn. 
Loeffel, Franz aus Gimmersdorf. 
Matz, Franz aus Bonn. 



♦Maud, Henry aus Assington. 

Mirgel, Joh. aus Meckenheim. 

Monar, Heinrich aus Distemich 
b. Zülpich. 

Neuerburg, Joseph aus Bonn. 

Nussholz, Max aus Colberg. 

Obladen, Peter aus Bonn. 

Orthen, Jak. aus Grav-Rheindorf. 

Otten, Gustav aus Drove. 

Pesch, Georg aus Bonn. 

*Pletsch, Joseph aus Lessenich. 

Quadt, Felix aus Endenich. 

Rech, Joseph aus Bonn. 

Roettgen, Karl aus Bonn. 

Romberg, Edmund aus Brüssel. 

Schick, Franz aus Duisdorf. 

Schmitz, Wilhehn aus Godesberg. 

Schnickel, Franz aus Bonn. 

Schon, Jakob aus Bonn. 

*SchrattenhoIz, Felix aus London. 

Schubach, Joseph aus Bielefeld. 

Solich, Anton aus Bonn« 

Sonnenburg, Paul aus Bonn« 

Stand ke, Otto aus Lennep. 

Stolz, Matthäus aus Bonn. 

Stracke, Otto aus Bonn. 

Uhrmacher, Johann aus Ober- 
kassel. 

Uhrmacher, Wilh. aus Oberkassel. 

Voss, Rudolph aus Köln. 

Wintgen, Gottfried aus Kalk. 

Wirtz, Felix aus Lengsdorf. 

Wrede, Joseph aus Bonn. 



E. LEHRMITTEL. 

Für die Instandhaltung und Vermehrung der Lehrmittel wurden die etatsmässigen 
Beträge verwendet. An Geschenken erhielt die Anstalt für die Bibliothek, beziehentlich 
für den Gesang- und Zeichenapparat : Vom hohen Königlichen Ministerium der geistlichen, 
Unterrichts- imd Medicinal- Angelegenheiten : Die Serien I bis IV, VI und VH der von 
der Verlagshandlung von Breitkopf & Härtel in Leipzig veranstalteten Ausgabe 
der Werke Mozarts. Von Professor Breidenstein: Verschiedene Musikalien. Von 
Professor Dr. S c h a e f e r : Geschichtstabellen. Ausserdem schenkte S i m i o n in Berlin: 
Leitfaden der Elementar-Mathematik von Lieber; Friedberg & Mode in Berlin: 
Elementar-Geometrie von Heinze; Barth in Dessau: Theorie der Rhetorik und Sti- 
listik von G e r 1 a c h imd Tabelle der griechischen unregelmässigen Verba von Seyffert; 
K u n z e in Mainz : Bemerkimgen über den geschichtlichen Unterricht von Oscarjäger; 
LangeI^wiesche in Leipzig: Schulpoetik von Ax^nfeld; Herder in Freiburg: 
Leitfaden der vergleichenden Erdbeschreibimg von Pütz; Bertelsmannm Gütersloh: 
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Schulstenographie von Vogel; Griesbachin Gera : Wörter verzeichniss zu S ü p f 1 e s 
Aufgaben; Weidmann in Berlin: Lateinische Grammatik von Ellendt, Lateinisches 
Lesebuch imd Vocabularium für Quinta von Perthes; Baedeker in Iserlohn: Ge- 
sangunterricht für höhere Schulen von Hartmann, Französisches Uebimgsbuch von 
M e u n i e r , Sagen für die unteren Klassen von Schöne; Scherkin Berlin: Kri- 
tische Beleuchtung der Euklidischen Geometrie ; G r o t e in Berlin : Grriechische Aufgaben- 
sammlimg von W e n d t und Schnelle (1. Abth. 1. Heft). 

F. BENEFICIEN. 

1. Befreiung vom Schulgelde oder Ermässigung desselben auf die Hälfte wurde 
bis zur Höhe des gesetzlichen Procentsatzes der Soll-Einnahme fleissigen und bedürftigen 
Schülern aller Klassen mit Ausnahme der Sexta gewährt. 

2. Der Bestand der Krankenkasse, welcher sich nach Ausweis des letzten Pro- 
grammberichts auf 592 M. 38 Rpf. belief, ist durch inzwischen eingegangene freiwillige 
Beiträge einzelner Schüler und mit Hinzurechnung der Zinsen beim letzten Sparkassen- 
abschlusse am 1. Januar 1877 auf 675 M. 80 Rpf. gestiegen. 

3. Aus der Stiftimg Min ola wurde zu Weihnachten dem Obersecundaner Karl Schüth 
ein Stipendium von 90 M. und aus der Stiftung Breidenstein dem Unterprimaner 
Peter Lehnen eine Unterstützung von 15 M. bewilligt. Dem Begründer der letzteren 
Fundation, dem am 10. Juli 1876 verstorbenen Universitäts-Professor Dr. H. Kj Breiden- 
stein, verdankt die Anstalt ein testamentarisches Vermächtniss von 600 M., dessen Zins- 
ertrag im nächsten Schuljahre zum ersten Male zur Verwendimg kommen wird. — Die 
beiden Portionen der Hans vom Rath- Stiftung von je 150 M. wurden mit Zustim- 
mung des Fundators am 28. Februar durch den Director vor versammelter Klasse unter 
Hinweis auf den Anlass imd den edlen Zweck der Stifhmg den Obersecundanem 
Johann Cajetan und WilhelmVieweger zuerkannt. Zugleich war der Bericht- 
erstatter in der angenehmen Lage, an demselben Tage auch dem Quartaner Wilh. März 
eine Unterstützimg von 100 M. zu gewähren. 

G. ÖFFENTLICHE PRÜFUNG. 

Dienstag, den 27. März, Vormittags. 

Sexta von 8 — 9: Latein Dr. Aul er. — Religionslehre Dr. Harnischmacher. 
Quinta von 9—10: Geographie Schleyer. — Rechnen Paltzer. 
Quarta voy 10—11: Mathematik Sonnenburg. — Geschichte Dr. Humpert. 
Untertertia und Obertertia (Cötus 1 und 2) von 11— 12V«: Geschichte Dr. Schäfer. — 
Griechisch Dr. F 1 o e c k. — Latein B e 1 i n g e r. 

An demselben Tage, Nachmittags. 
Unter- und Obersecunda von 2—3: Deutsch Dr. H e n n e s. — Latein Dr. SchwertzelL 
Unter- und Oberprima von 3—4: Französisch Dr.' Giers. — Physik Dr. Caspar. 

Nach dem Schlüsse der Prüfung werden den Schülern in ihren Klassenzimmern die 
Censuren ertheilt und die Versetzungen bekannt gemacht. 



Digitized by 



Google 



53* 

H. BESONDERE MITTHEILUNGEN. 

1. Das nächste Schuljahr beginnt Montag den 16. April. Am Samstag den 14. April 
haben sich die neu angemeldeten Schüler Morgens 8 Uhr zur Prüfung einzufinden. An- 
meldungen zur Aufnahme nimmt der Unterzeichnete am 12. und 18. April, Vormittags 
9 — 12 Uhr, entgegen. Dieselben müssen durch die Eltern oder deren Stellvertreter in 
Person oder schriftlich unter Vorlegimg eines Geburtsscheines, eines Impfattestes, 
bezw. einer Revaccinationsbescheinigung, wenn der Aufzunehmende das 12. Lebens- 
jahr überschritten hat, und eines Nachweises über die bisherige Führung und den 
genossenen Unterricht erfolgen. 

2. Für die Aufnahme in die Sexta wird gefordert: Geläufigkeit im Lesen deutscher 
imd lateinischer Druckschrift, Kenntniss der Redetheile und des einfachen Satzes; eine 
leserliche und reinliche Handschrift; Fertigkeit Dictirtes ohne grobe orthographische 
Fehler nachzuschreiben; Sicherheit in den vier Species mit unbenannten Zahlen; Bekannt- 
S9hafl mit der biblischen Geschichte. Der Eintritt in die Sexta darf in der Regel nicht 
vor dem vollendeten neunten Lebensjahre erfolgen, 

4. Auswärtige Schüler müssen so untergebracht werden, dass für die nothige häus- 
liche Beaufsichtigung ausreichend gesorgt ist. 
Bonn, den 23. März 1877. 

Dr. Waldeyer, 

Gymnasial-Director. 
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